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auf einzelne mehrbändige Werke desselben. Wohl kommen noch öfter 
▼ollstftndige Exemplare der „Gontemporaines*" und der „Idöes singulieres*' 
in den Katalogen vor, dagegen kommen die «Nuits de Paris** nur noch 
in unvollstftndigen Exemplaren vor; dasselbe gilt von der Kollektion 
des ^Th^&tre**, w&hrend die Originalausgabe des «Monsieur Nicolas" 
auch in einzelnen Bänden kaum noch vorkommt. 

Aber auch von allen übrigen Werken Rötifs kann man sagen, 
dass sie in den Originalausgaben immer seltener werden. Dem 
entspricht das beständige Steigen ihrer Preise, das Gottin schon 1889 
konstatierte.*) Um 1850 waren die Bände des «Monsieur Nicolas* und 
der «Posthumes* für 4 Sous das Stack in einer Pariser Buchhandlung 
zu haben, 10 Jahre später verkaufte der Buchhändler Alvares für 
8 Francs, was früher 20 Gentimes gekostet hatte. Mit dem Erscheinen 
der Bibliographie von Lacroix (1875) setzte eine noch stärkere Hausse 
auf dem Gebiete der R^tif- Literatur ein, wie man aus dem in letzterem 
Werke abgedruckten Auszage aus den Katalogen von Auguste Fon- 
taine ersiebt. In Deutschland war es vornehmlich J. Scheible in Stutt- 
gart, der mehrere Dezennien hindurch in seinen Katalogen eine ständige 
Rubrik «R^tif de la Bretonne* führte. Der Neudruck vieler Werke in 
den 80 ger Jahren, wie des «Pied de Fanchette" (1881), des »Monsieur 
Nicolas* (1883), der «Vie de mon pere" (1884), des «Paysan et paysanne 
pervertis^ (1883 und 1886) u. a. m. hat das Interesse für diesen kultar- 
geschichtiich und psychologisch so merkwürdigen Autor und die Nach- 
frage nach seinen Werken in den letzten Jahren bedeutend gesteigert. 
So haben diese Schriften in den Originalausgaben nicht bloss für den 
Bibliophilen, sondern, soweit sie nicht neu gedruckt sind, auch für den 
Kultur- und Literaturhistoriker einen erhöhten Wert gewonnen. Ein 
besonderes Interesse bieten sie aber dem ersteren sowie dem Kunst- 
historiker durch das reiche Material an Kupfern, die uns gleichsam 
die ganze Sittengeschichte Frankreichs von 1750 bis 1800 im Bilde auf 
das getreueste vor Augen fahren. 

Die ,Iconographia Restifiana* wäre auch ohne den begleitenden 
Text die genaueste, zuverlässigste Darstellung der ausgehenden Rokoko- 
zeit und der Revolutionsepoche. Wir wissen aus dem Tagebuche „Mes 
Inscripdons*, wie ängstlich Rötif die Ausführung der Bilder zu seinen 
Schriften überwachte und wie er selbst den Künstlern die Ideen, An- 
regungen und Sujets zu denselben gab (vgl. Inscripc. 124, 161, 164, 
197), auch selbst die weiblichen Modelle far die Frauendarstellungen 
herbeischafiFte (Inscr. 131), deren bekannte Typen (kleine Füsse, hohe 
Schuhe, Wespentaille) auf ihn zurückgehen. Die künstlerischen Mit- 
arbeiter R^tifs waren Giraud, Aze, Richer, Sergent, Leroy, 



*) Vorrede zu seiner Ausgabe von „Mes InscripcionB** Paris 1880 S. XI. 
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Paaquet, Baquoi usw., vor allem aber Binet undBerthet, ersterer 
als Zeichner nnd letzterer als Kupferstecher. Diese beiden lieferten n. a. 
fast sämtliche Illustrationen zu den ^Gontemporaines*. Von Binet 
stammen auch die berühmten 120 Originalzeichnungen für den »Paysan* 
und die „Paysanne*, die sich heute im Besitze des Herzogs von Rivoli 
befinden und nach denen die Kupfer von Leroy gestochen wurden^ 
femer die Zeichnungen zu den «Fran^aises*, die Giraud in Kupfer 
stach (Inscripc. S. 182—183). 

Die folgende Bibliographie ist bis auf die neueste Zeit fortgesetzt 
und verzeichnet 1) alle bis dahin erschienenen Ausgaben der Schriften 
R^tifs, 2) alle bekannten deutschen Übersetzungen und 3, die 
R^tif-Literatur, d. h. alles, was über ihn geschrieben und gedruckt 
wurde. Ausser den deutschen gibt es so gut wie gar keine anderen 
fremdländischen Übersetzungen der Werke R^tifs; die wenigen existieren- 
den wurden unter Gruppe I bei den französischen Ausgaben mit an- 
geführt 

Durchgängig wurden die Angaben von Lacroix nachgeprüft und — 
wo dies möglich war -— vielfach berichtigt und erweitert, so dass diese 
neue Bibliographie um weit mehr als ein Drittel in Bezug auf die 
Zahl der erwähnten Schriften diejenige des Bibliophilen Jacob übertrifft. 

Berlin, 23. Juli 1906. 

Dr. Eugen Dfihren (Dr. Iwan Bloch). 



vm 



Anweisung zur Benutzung. 

Die Ordnung der französischen Ausgaben giebt zunächst die erste 
Originalausgabe, an welche sich sp&tere Ausgaben und Nachdrucke unter 
derselben Nummer mit Beifügung eines Buchstabens an- 
schliessen. 

Das beigefügte dreifache Register erleichtert die Übersicht. Das 
erste Register ermöglicht nicht nur die Auffindung der verschiedenen 
französischen Ausgaben auch bei veränderten Titeln, sondern auch 
die Feststellung etwaiger Obersetzungen [Hinweis auf Abteilung II 
durch eckige Klanmiem], so dass leicht zu ersehen ist, von welchen 
Schriften überhaupt nodi keine deutsche Übersetzung existiert. 

Ebenso kann im zweiten Register (Übersetzungen) durch die 
Zahlen in eckigen Klammem leicht das französische Original gefunden 
werden. 

Aus dem dritten Register (Namenverzeichnis) geht die Beachtung, 
welche R^tif gefunden hat, deutlich hervor und wird die Ansicht vieler, 
dass R^tif verdiente vergessen zu werden, am besten widerlegt. 

Berlin. 

Max Harrwitz. 



Saeh- und Namenregister. 

I. Französische Ausgaben. — IL Deutsche Übersetzungen, 
m. Über R^tif. 



Es bedeutet bei den französischen Titeln nur die einfache Zahl 
die Nr. in der Bibliographie. 

Zahl in rander Klammer ( ) verweist auf die Anmerkung (nur 
Bezugnahme) unter der Nr. 

Zahl in eckiger Klammer [ ] weist bei den französischen Titeln 
auf die deutsche Übersetzung, resp. bei den deutschen Übersetzungen 
auf das französische Original hin. 

Zahl mit Sternchen * = Künstlernamen. 

Zahl mit 2 Sternchen ** = Übersetzer oder Bearbeiter. 



I. Franzosische Ausgaben und Bezugnahmen darauf. 



Abeilard, Le Nouvel 19, 19a, 20. 

Adele de Com** 9. 

Amour ä 45 ans 43 c, [77 a]. 

Amour-Mqet 42. 

An Deuz-Mille 34, 42, 42 a. 

Andrographe 25. 

Annde desDames nat.40,57tris[77a] 

Anthropographe 25. 

Anti- Justine 45, 45 a, b, c, [76]. 

Aventure, La demiöre 26. 

Avanturier Buscon 13. 

Bouledogue 34, 42. 

Cauchoise, La (belle) 52. 
Gigale, La 42. 

Confidence nöcessaire 4, 4 a, 4 b. 
Gontemporaines 2 b, 23 etc. 57 tris (90). 
Gontemporaines, Nouvelles 47. 
GuriositiS Fetite 55 a. 
Dangers de la S^duction 50. 
Decouverte Australe 24, [69], (123). 
Dom B ... 55. 
Domine Salvum ... 54. 
Drame de la vie 41. 



Ecole des Peres 15, 16, 16 a. 

Edmond 42. 

Educographe 16. 

Egoiste 32. 

Emile, Le Nouvel 15, (16) (32). 

Epim^nide 33. 42. 

Epouse 42. 

Faits qui servent 27, 27 a. 

Familie vertueuse 1. 

Fantes ... 42. 

Femme dans 3 ötats 10, 10a u. b. 

Femme infidelle 32, 32 a, 51. 

Fille enlevee 2d. 

Fille entretenue 2 c 

Fille naturelle 5, 5 a— c, [74]. 

Filles du Palais Royal 37. 

Fin Matois 13. 

Foiblesses 21. 

Fran^aises 29. 

Glossographe 32. 
Gynographe 25. 
Gynographes 17. 



Haine auz Hommes 53. 
Histoire des Gomp.de Maria 49, (84). 
Histoire de rOrigine ... 46. 
Histoire de Sara 43 c, öTtris L^Tb]. 
Hypoerisie 32. 

Id^es singulieres 6, 7, 34. 
Ingenue Saxancour 33. 
Innocence en danger 2e. 
Inscriptions 57, (77 b), 117. 
Institateur 28 b. 
Jugement 42. 
Juy^nales 14 q. 

Langue £ran<^aise 32. 
Lettres de Lord Austin 4. 
Lettres d'one fille 9. 
Lettres in^dites (56 a), 56 b. 
Libertin-fixe 42. 
Louise et Th^rese 43 b. 
Loup dans la bergerie 33, 42. 
Lucile 2, 2 a, 2 b u. 2 h. 

Mal^diction 22, [65]. 

Marchande de Modes 42. 

Mariage de Pabbe 35. 

Marquis de T*** 8. 

Matinee du pere 33, 42. 

M^moires nouveaux 12. 

Manage Parisien 11. 

M^re, Sa . 42. 

Mimographe 7, 25. 

Monsieur Nicolas 14f, 20c, 43, 43a, 
51, 57tris [77 u. 77 a], (79, 80, 
81, 93, 102, 102 a, 118). 

Morale pubi. (Manuscrit) 57. 

Monument du Gostume 36 etc. 

Nuits de Paris 30, 31a, 31b, [72]. 

Palais Royal 37, 37a etc., 57tris 

[73, 73 a]. 
Pamphlets 35, 38. 



Panorama litter aii*e 31b. 

Parisiennes 30. 

Parties, Les Pctites, 36 i. 

Paysan perverti 14 etc.— 14 f, 14 m, 

14n,14p,14r,57tris[68],(89),(96). 
Pay sänne pervertie 14g-l, 14o-q, 

50, 57tris (52, 97). 
P^re-Valet 42. 
Philosophie du Mens. Nicolas 43, 

44, (81). 
Philosophie du Ruvarebohni 48. 
Piö de Franquita 3f. 
Pied de Fanchette 3 etc., [59], (111). 
Plus fort des Pamphlets 38. 
Pornographe 6, 6a-c, 25, (122). 
Posthumes 46. 

Prevention nationale 27, 42, [71]. 
Prostituee devenue vertueuse 2 g. 
Provinciales 33, 40. 

Ouadrag^naire 18, [60]. 
Quinze lettres . . 56 a. 

Ribeau et Ribelle 28 b. 
Roses, Les, 51. 

de Sade 132. 
Sage Joum^e 42. 
Samson 32. 
Semaine noctume 31. 

Tableaux de la vie 36 e, 36 f etc. 
Tableaux de la bonne comp. 36 e 

u. 36k. 
Theätre de Retif 33, 42. 
Thesmographe 34. 

Veill^es du Marals 28, 28 b. 

Vie de monPere 20, 20 a etc., (96), 

(119). 
Vie priv^e de Pabb^e 35. 
Villeterque, A., 39. 

Zo^ (franz.) 2f. [58 u. 58a]. 



IL Deutsche Übersetzungen. 

Die Zahlen in den Klammem [ J verweisen auf die französ. Originale. 



Abeillard 63, [19]. 
Anti-Justine 76, [45]. 

Bauer, d. verungl, 68e, 68f, [14]. 

Corday, Charl. 77 a, 78. 

Erzählungen, Neue prosaische 71, 
[27]. 



Fanchettens Fuss 59, 59 au. b, [3]. 
Fluch, Väterlicher 65, 65 a, [22]. 

Gefahren der Stadt 68b, 68c, [14]. 

Landmann, d. verführte 68 g, [14]. 
— d. ausgeartete 68h, [14]. 
Landmädchen bei Dresden 70 b, 
[14g etc.]. 



XI 



Landmädchen, das verführte 70, 

70a, [14g etc.]. 
Leben meines Vaters 61, 61a u. b 

[20]. 
Liebschaften der Freudenmädchen 

73, 73 a, [37]. 

Mensch, d. fliegende 69, [24]. 
Monsieur Nicolas 77 u. 77 a, [43]. 

Nächte, Parisische 72, [30 etc.] 
Nationalhass 71 [27]. 

Pariser Sittengemälde 58 a, [2f]. 



Sara 77 a, [43 c]. 

Schwachheiten 64, [21]. 

System, Philosophisches 75, [44]. 

Tochter, natürliche 74 etc. [5]. 

Unschuld in Gefahr 62, [2e]. 

Väter-Schule 67, [16]. 

Verderben des Landmannes 68, 68 a 

-i, [14]. 
Vierziger, Der, 60, 60a u. b, [18]. 

Zeitgenossinnen 66, [23]. 
Zoe (deutsch) 58, 58 a, [2 f.]. 



Schriften und Aufsätze über Retif, 

sowie Namen von Übersetzern und Bearbeitern (mit 2 Sternchen '^*) 

und Ton lUnstratoren (mit 1 Sternchen *), Alle übrigen Personen sind 

solche, auf die Bezug genommen wird. 



Afisezat, J., 3c, 23d, 23e, 111. 
Aug4 54. 
Austin, Lord, 4. 

Baquoy 18, 36. 

Barbier 43. 

Berthet* 2 h, 14 g, 14 h, 14 o, 18, 

22, 23, 47, 56 b. 
Berthoud, S. H., 95, 101. 
Beuchet 83. 

Binet* 2h, 14g, 14h, 14o, 18, 22, 

23, 24, 26, 28b, 29, 30, 31,31a, 
47, 56 b. 

Blei, Frz., 124. 

Bloch, Iwan (Pseud.: Dühren)** 
125, 127, 129-131, 132, 135, 137. 
Boisjolin 87. 
Boissin, F., 114. 
Bonneau, Ale, 20d, 119. 
Bosse 36. 
Brunet 36 c. 

Camligue 36. 

Gampardon, E., 113. 

Gazotte 46. 

Ghauvet 6 c. 

Ghezy, Helm, v., 106. 

Cohen 18, 19, 23, 27, 29, 30, 31. 

Gomminge 9. 

Gottin** 57, 77 b. 

Gramer, K. F.** 60b, 61. 

Oubi^res-Palm^zeauz 84, 112. 

Dambrun 36. 



Dabee, Sara, 26. 

Delignon 36. 

Dennery 97. 

Dühren, Eug., siehe Bloch. 

Dumanoir 97. 

Dutertre 18. 

Eichmann, J. R., 135. 
Engelbrecht, J. A.** 59, 60a, 67, 

68. 74, 74 c. 
Ersch 89. 

Freudenberg* 36. 

Gay 52. 

Gerstner** 75. 

Ginguene 109. 

Giraud, Eus., 14 g, 23, 26, 29, 91. 

Gluck 24. 

Goethe 80, 103. 

Goncourt, Ed. u. Jul., 120. 

Gouriet 31b. 

Grässe. J. G. Th. 107. 

Guttenberg 36. 

Gutzkow, K., 92, 97. 

Haas, J., 136. 

Hart, H., 127. 

Hassler 14 c, 14i, 14m, 14n, 14 p. 

Haiboa 36. 

Helman 36. 

d'HermiUy 13. 

Hochdorf, M., 126, 131. 

Humboldt, Wilh. v., 103. 

Humfrey, Mylord, 4. 
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Jacob, P. L., siehe Lacroiz! 

Jean Paul 103. 

Ingoof 86. 

Joly, T.** 23, 65 a. 

Joayneau-Desloges 83. 

Isenbiel, M.** 76. 

Korke, Gte de, 28. 

Lacroix 14, 14c, 14e, 141, 17, 20, 
28b, 31, 35, 48, 56a, 109, 112. 
Launay le j. 36. 
Lebegne, Agnes, 108. 
Leca, V., 122. 
Lerouz, P., 93. 
Le Roy 14 g, 14 h, 14 o. 
Lognon, A., 113. 

Malen^on ** 2 f., 58. 

Maribert-Goortenay 32. 

Marlin 94. 

Martini 36. 

Matharel, Gh., 98. 

Maury 35. 

Mercier, Sab., 79, 108. 

Meyer, Fr. Wilh.**, 68 a, 70. 

Miliin 81. 

Mirabeaa 57tri8. 

Mireur 6 c. 

Monselet, Gh., 14, 23, 31, 45, 104. 

Moreau, le j.* 36, 42. 

Mandt, Th. 90. 

Mursina, K. S.** 74 a. 

MyHus, W. G. S.** 61b, 66, 69. 

Nargeot 104. 
Natharel, W., 105. 
Nenöke, 0. Ghp.** 70a. 
Nerval, G. de 57 tris, 102 a. 
Nestier, Jul.** 77. 
Nichols-Donneraill 28. 
Nougaret 21, 24, 31. 

Oribean 28. 



Paulhan, Fr., 121. 
Piron 33. 
Ponce 19. 
Pouquet 26. 

Ou^rard 89. 
Qaevedo 13. 

Rabbe 87. 
Reichard** 68d. 
R6ti^ Genevieve, 101. 
R^tifs ältester Bruder 100. 
Ribiere, H., 98 a. 
Romanet 36. 

Saint-Edme 31b. 

Sainte-Preuve 87. 

Saint Fargeau 91. 

SchiUer 80, 103. 

Schlesier 103. 

Schmitt, E. H., 123. 

Schurig, A.** 77 a u. b, 78, 128, 129. 

Simonet 36. 

Soury, J., 116. 

Sylvain-Puychevrier 99. 

Talmeyr 14 s. 
Tavan 8. 
Thomas 36. 
Tieck, Ludw. 89. 
Tilly, Graf Alex, v., 85. 
Tissier, E., 93. 
Triere 36. 

üzanne, 0., 3e, 115, 118. 

Vignon 31b. 
Vilfranc, de, 21. 
Villeterque, L. de, 39, 82. 

Weiss 86. 

Wichmann, Gh. A.** 62, 74 b. 

Wieland, G. M. 79, 103. 

Wohlfeil, P., 137. 

Wolff, 0. L. B., 96. 

Zobeltitz, F. v., 130. 
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L Originalausgaben und Nachdrucke der Werke. 

1. La famille vertueuse. Lettres tradoites de PanglaiB par 
M. de la Bretone. Premiere partie ... A Paris, ch^s la veuve 
Dachesne, rae St Jacques, au dessons de la fontaine St Benoit, au 
Temple du Goüi MDGGLXYII. Avec approbation et permission. — 
4 Theüe in 4 B&nden, 12^ XXXYI 4- 251, 288, 300, 299 + 6 un- 
pagüürte Blätter Personenverzeichnis. Am Ende des Werkes: De Tim- 
primerie de Quillau, 1767. 

2. Lucile, ou les Progr^s de la vertu. Par un Mousquetaire 
A Quebec, et se trouve ä Paris chez Delalain, libraire, rue Saint- Jacques. 
Yalade, libraire, rue de la Parcheminerie, maison de M. Grang^. 
MDCCLXVIII. 12S XVI + 198 S. 

2 a. A la Haye, et se vend a Francfort, chez J. G. Eslinger, 

ibraire. MDCCLXIX. 18^ 174 S. (Nachdruck.) 

2 b. Francfort et Leipzig, en Foire. 1769. 12^ (Nachdruck.) 

2 c. La Fille entretenue et vertueuse, ou les Progrfes de 
la vertu. Imprim^ a la Haie, et se trouve a Paris, chez de Hansy, 
libraire, rue Saint -Jacques, pres celle des Mathurins. MDGCLXXTv. 
2 Theüe in 1 Bande, 12^, XVI -h 198 S. 

2d. La Fille enlev^e, entretenue, prostitu^e et ver- 
tueuse, ou les Progres de la vertu. — Imprime alaHaie, et se trouve 
ä Paris, chez De Hansy, libraire, rue Saint- Jacques, pres celle des 
Mathurins. MDGCLXXIV. 2 Theile in 1 Bande. 12^. 

Dieselbe Ausgabe wie 2o, nnr mit Wechsel des Titels und einigrer 
Kartons. 

2e. L'Innocence en Danger, ouleslSvönemens extra- 
ordinaires; par M. R^tif de la Bretonne. — A Liäge, chez de Boubers, 
imprimaire-libraire, a THomme sauvage, rue du Pont. 1779. — 12 ^ 124 S. 
(Nachdruck von Nr. 1.) 

2 f. Zo^, ou les Moeurs de Paris. Par F. P. A. Malenden. 

A Paris, chez Lerouz, libraire, rue Thomas du Louvre, no. 246, vis-ä- 

vis les Ecuries de Ghartres. De Timprimerie de Digeon, Grand-rue- 

Verte, faubourg Honor6, no. 1126. An VI. 2 Bände, 12% 119-f 118 S. 

Ein wahrscheinlich von R6tif selbst veranstalteter Neudruck der ^JiUcUe**, 

in dem nur die Namen der Personen verSndert worden sind. 
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2 g. LaProstitu6e devenue vertueuse. Paris 1802. IS». 

Ein anderer von R6tif veranstalteter Neudmck. 

2 h. Les Conteurs du XVIU. Si^le. E6tif de la Bretonne. 
Lucile. La FilleSMoite. — La Belle Bourgeoise et la Jolie Servante. 
— Ouvrage illustre de 7 dessins de E. P. Milio. Paris. Librairie des 
Bibliophiles £. Flammarion, 2G, rae Racine. 8^ ohne Jahreszahl (ca. 1903), 
Vn-l-183 Seiten u. Porträt R6tifs nach Binet-Berthet 

Hierin .Lucile" S. 1—121 und die beiden Novellen aus den „Contempo 
raines" S. &3 bezw. 166. Preis 2 fr. 60. 



3. Le Pied de Fanchette, ou rOrpheline Fran(?aise; 
Histoire interessante et morale. — Imprim6 a la Haie, et se trouye ä 
Paris, chez Humblot, libraire, rue St.-Jacques, pr^ St.-Jves. Quillao, 
imprimeur-libraire, me du Fouarre, MDGGLXIX. 3 Theile in 3 Bänden, 
U\ 160+148+192 Seiten (incl. 30 S. »Notes*). 
Sehr selten. 

3 a. Le Pied de Fanchette, ou rOrphelineFran^aise; 
histoire interessante et morale. A Francfort et a Leipsig, en Foire. 
MDCCLXIX. 2 Theile in 2 Bänden. 12*, 190+172 S. 
Schweizerischer Nachdruck. 

3b. Le Pied de Fanchete (sie), ou le Soulier couleur- 
de-rose. Imprime a La-Haie. MDGGLXXYL 2 Theile in 1 Bande. 
12», 290 Seiten +1 Blatt »Table». 

Zweite echte Ausgabe (Tielfach verändert gegenflber der ersten). 

3c. Le Pi6d de Fanchftte (sie), ou Le Soulier couleur 
de-rose. Troisieme Edition. Imprimö a la Haie (Paris). 1786 (1794). 
2 Theile in 2 Bdn^ 12 % 384 Seiten (der erste Band reicht bis S. 172). 
Mit zwei hübschen anonymen Kupfern. 

Dritte echte Ausgabe mit der Widmung: A Mme. L^vdque, femme 
d'un marchand de la rue Saint-Denis. 

Sonst wörtlicher Abdruck von 3b. Erschien erst 1794 (et Ass6zat in: 
Intermödiaire des chercheurs etc. 1874 S. 517). 

3(J. Le Pied de Fanchette, ou le Soulier couleur de 
rose, par N. E. R6tif-la-Bretonne. Ginquiöme Edition, revue, cor- 
rig^e et augment^e de plusieurs anecdotes curieuses et amüsantes. Paris, 
Gordier et Legras, rue Galand, no. 50. 1801. 3 Bände. 18^ 174+ 
180+180 S. Mit 3 Figuren. 

3e. Contes de Eestif de la Bretonne. Le Pied de 
Fanchette ou le Soulier couleur de rose. Avec une Notice bio-biblio- 
graphique par Octave Uzanne. Paris, A. Quantin, Lnprimeur-Editeur, 
7, rue Saint-Benoit, 7. 1881. 8^ XL (Esqnisse littöraire sur Restif) 
+299 Seiten. 

3 f. El Pi6 de Franquita. Tradncido libremente al castellano. 
Paris, Rosa, 1834, 2 Bände. 18<'' 

Spanische Übersetzung. Die deutsche Übersetzung s. unten unter der 
Rubrik „I^iitsche Übersetzungen". 
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4. Lettres de Lord Austin de N**, a Lord Humfrey de 
Dorset son ami. A Cambridge, et se trouve a Londres, chez Nourse et 
Snelling. MDCCLXIX. 2 Theüe. 12 ^ XVI-{-248-f215 S. 

Der Schmutztitel lautet: La Confidence nöcessalre. Lettres 
anglaises. Erste Ausgabe der «Confidence nöcessaire'*. Li einigen Exem- 
plaren steht auf dem Titel des ersten Theiles: „A Francfort, chez van Düren. 
Et se trouve ä Paris chez Qaugry, libraire, rue des Mathurins. 

4 a. La Confidence Necessaire, ou Lettres de Mylord 
Austin de Norfolk, ä mjlord Humfrey de Dorset. Par N. E. 
R4tif-de la Bretone. Imprime ä la Haie, MDCCLXIX. 2 Theile in 2 Bänden, 
kl. 8°, 116+194 S. 

4b. — ou Lettres de Lord Austin de N***, ä Lord Hum- 
frey de Dorset, son ami. Francfort et Paris, 1769, 2 Bände, 12^ 
248+215 S. 

Seltener Nachdruck. 



5. La Pille Naturelle, imprime a la Haie, et se trouve a 
Paris, chez Humbiot, Mbrairie, rue St. Jacques, prös St. Jves; Quillau, 
imprimeur-libraire, rue du Fouarre. MDCCLXIX. 2 Bände, 12°, 170+202 S. 

5a. La Fille Naturelle. A laHaye, et se trouve a Franc- 
fort, chez J. George Bslinger, marcband-Libraire. J. Fr. Bassompierre, 
Libraire en foire. MDCCLXIX. 2 Theile in 2 Bänden, 12^, XIl+100+2 
(Titel und »Table«) +124 S. 

Ein wohl in Deutschland für die Leipziger Messe hergestellter Nachdruck 
von Nr. 6. Sehr selten. 

5b. La Fille Naturelle, par M. R^tif de la Bretone. 
Imprimä k ia Haye, et se trouve a Paris, ches la veuve Duchdne, libraire, 
rue St.- Jacques, pres la fontaine Saintbenoit. MDCCLXXV. 2 Theile 
in 1 Bande. 12S 4 BL+184+208 S. 

Zweite yerbesserte und vermehrte Ausgabe mit neuer Vorrede. 

5c. La Fille Naturelle. A la Haye, et se trouve a Lausanne, 
chez Fran(^is Grasset et comp. MDCCLXXVL 2 Theile in 2 Bänden. 
12», Vm+155+181 S. 

Sorgfftltiger Nachdruck der ersten Ausgabe. Selten. 



6. Le Pornographe, ou Id^es d'un honnöte homme 
sur un projet de reglement pour les Prostitu^es, Propre a 

Sr^venir fes Malheurs qu'occasionne le Publicisme desFemmes: avec 
es Notes historiques et jnstificatives. — A Londres, chez Jean Nourse, 
libraire, dans le Strand. A la Haie, chez Gosse junior et Pinet libraires 
de S. A. S. MDCCLXIX. 

Schmutztitel: Id6es singuliöres. Premiere partie. — SP. 368 S. 
(S. 6 und 6 fehlen.) Auf S.288: Le Pornographe, ou la Prostitution 
röformöe. Seconde partie, contenant les Notes. Es giebt drei oder vier 
Nachdrucke dieser ersten Ausgabe, die von dieser nicht eu unterscheiden sind. 
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6a. Le Pornographe, oald^esd'anhonndte hommeetc. 
A Londres, chez Jean Nourse, libraire, dans le Strand. A la Haie, 
chez Gosse junior, et Pinet, libraires de S. A, S. MDGGLXX. 8% 
84-215 S. 

Wahrscheinlich Nachdruck Ton Kr. 6. 

6b. Le Pornographe etc. Par R6tif de la Bretone. A 
Londres etc. MDGGLXXVI. 2 Theile in 1 Bde. Gr. 8^ 492 Seiten + 
4 Blätter. (Analysen der beiden ersten Bände der „Id^es singuli^res*.) 
Der zweite, die Anmerkungen enthaltende Teil beginnt auf S. 165. 
Zweite Ausgabe, seltener als die erste. 

6c. Le Pornographe etc. Avec des Notes historiaues et 
justificatives et une Etüde criti,que du docteur H. Mir,eur, ae Mar- 
seille. Bruzelles, Gay et Douc^, Editeurs 1879. 8^ LYII (Etüde criüque) 
4-218 Seiten. Mit Frontispiz (Radirung) von Ghauvet. 

Gedruckt in 600 mit der Feder nummerierten Exemplaren. Schöne und 
bequemste Ausgabe. 



7. La Mimographe, ould^esd'unehonndte-femmepour 
la r^formation du th^&tre national. A Amsterdam, chez Ghan- 
guion, Libraire. A la Haie, chez Gosse et Pinet, Libraires de S. Altesse S. 
MDCCLXX. 

Schmutztitel: Id^es singuli^res. Tome second. 2 Thle., 1 Bd. 8P, 
466 S. (Beginn der Seconde Partie auf S. 207.) Vergleiche Anmerkung zu 
No. 6. Selten, da weder Nachdruck noch Neuauflage davon veranstaltet wurde. 



8. Le Marquis de T*** (Tavan), ou PEcole de la 
Jeunesse, tir^e des M^moires recueillis par N.-E.-A. Des forets, homme 
d'affaires de la Maison de T***. A Londres MDCCLXXI. A Paris, 
chez Le Jay, libraire, rue St Jacques. 4 Theile. 12®, 192-f- 1644-200 
+182 S. 

Sehr selten. 

9. Adfele de Com** (Comminge). Lettres d'une fille a 
son pere. Se trouve a Paris, ch4s Edme, libraire, rue Saint-Jean-de 
BeauYais, pres celle des Noyers. 1772 (sie). Zweiter Titel: Adele 
de Com***, ou Lettres d'une fille a son pere. En France. 
MDCCLXXIL 5 TheUe, 12^ XIV+346+ 356 +3844-384. 

Theil V fehlt oft, enthält einige dem eigentlichen Werke fremde „Piftces 
singuli^res et curieuses" (Dramen etc.) mit besonderer Paginierung fllr jedes 
Stück (78+58+24+52+56 S.) 

10. La Femme dans les trois Ätats de Fille, d'Epouse 
et de M^re. 

Premiere partie. La Fille. A Londres et a Paris, chös De- 
Hansy, üb., rue Saint Jacques. MDCCLXXIII. 12», 232 S. 

Seconde partie. L'lSpouse ou la Femme. A Londres 
MDCCLXXm. 202 S. 

Troisi^me partie. La M4re. A Londres MDCCLXXIII, 202 S. 
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10a. La Pemme dans les trois 6tats de fille, 
d'epouse et de möre, par R^tif de la Bretone. La Haye, 1773. 8^ 

Ein Nachdruck. 

10b. La Femme dans les trois ^^tats de fille, 
d^epouse et de mere, par R^tif de la Bretone. Denzi^me Edition. 
A Paris, chez la veuve Duchesne, 1778. 3 Theile. 12^ 



11. Le Manage Parisien, ou D61i4e et Sotentout. Im- 
prim^ ä la Haie MDGGLXXIU. 2 Theile in 2 Bfinden, 12^, 5 Bl. „Pro- 
Hminaires« -1-186+XXXII (»Notes«) +186 S. 

Sehr selten. Max Harrwitz Berlin, Kat 100 Nr. 851 a: SchOnes, gebundenes 
Exemplar: 22 M. 



12. Les Nouveaux M6moires d'anHomme de Qualitä. 
Par M. le M** de Er**. Imprime a la Haye, Et se trouve a Paris, ch6s 
la veuve Duchesne, rue Saint- Jacques, au Temple-du-Goüt; et De-Hansv, 
llbraires, mdme rue, pres celie des Mathurins. MDCCLXXXIV. 2 Theile 
in 1 Bd. 12S n+212+208 S. 

In einigen Exemplaren findet sich noch der dritte Theil: nPi&ces d6- 
tachöes", 60 Seiten umfassend. 



13. Le Fin MatoiS, ou Histoire du Grand Taquin, traduite 
de Tespagnol de Qu^v^do; avec des Notes historiques et politiqnes, 
necessaires pour la parfaite intelligence de cet auteur. Imprim6 a la 
Haye. MDCCLXXVl. — 3 TheUe, 8^ VIlI+201+214+176 S. 

Auflage 1600 Exemplare. In 600 derselben liess der Buchhändler o s t a r d 
den Titel m: ML'Aventurier Buscon, ou Histoire du grand Taquin, 
snivie des Lettres du Chevalier d'Epargne**, Madrid et Paris, Costard 
1776 verändern. — Diese von d'Hermilly und R6tif sehr frei bearbeitete 
Übersetzung des „Qran Tacafio** von Quevedo ist sehr selten. 



14. Le Paysan perverti, ou les Dangers de la Ville. 
Histoire r^cente, mise au jour d'apres les vöritables Lettres des Per- 
sonnages. Par N.-E. R4tif de la Bretone. (Sans nom de lieu ni d'im- 
primeur) 1775. 4 BÄnde. 8*. 

Von grösster Seltenheit. L a c r o i x citirt diese Ausgabe nach Monselet; 
er hat sie selbst nie gesehen. Ohne Kupfer. 

14a. Le paysan perverti, ou les dangers de la ville. 
En 4 tomes. La Haye et Paris 1776. Om^ de 8 frontisp. et 76 fi^ures, 
ensemble 84 planches par Binet, grav^es par Berthet et Leroy. Cohen 
dit cette Edition la meilieure. 

Max Harrwitz, Berlin. Eat 100 Nr. 862: Exemplalre ravissant en reliure 
de luxe, contenant les gravures. dont lesquelles du 2. tome seulement manquent, 
en excellentes öpreuves; dans le premier tome deux planches plus, non eitles 
dans la liste des figures: für 126 M. 

2 
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14b. LePaysan perverti, ou les Dangers de laVil'le etc. 
Par N. E. Retif de la Bretone. Imprimö a la Haie, Et se trouve a Paris, 
chez Lejay et Merigot. MDCCLXXVI. 8 Theile in 4 Bänden. 8^ V+ 
290+316+2444-200 S. 

Zweite Ausgabe. In Dühren's Besitze ist eines der so seltenen 250 Exemplare 
dieser Ausgabe, die nicht bei Esprit erschienen, sondern die R6tif für sich 
herstellen Hess (Mons. Nie. X, 135) und die laut Notiz auf dem Titelblatt dos 
ersten Bandes bei den Buchhändlern Lejay und Mörigot zu haben waren. 

14c. Le Paysan Perverti etc. Par N. E. R^tif de la Bre- 
tone. Impiime a la Haye, et se trouve a Paris. Chez la Yeave Du- 
chine, Libraire, rue Saint- Jacques. Chez Yalade, Libraire, m^me me. 
MDCCLXXVI. 4 Bände, 8^ 274+312+244+205 Seiten. 

Einer der frühesten Nachdrucke (ohne Kujofer). Lacroix unbekannt. 
Hassler, der das Exemplar der Universitätsbibliothek zu Halle beschreibt 
(s. u. a. a. O.S.75— 76) weist nach, dass er wohl schon gleichzeitig mit der zweiten 
Ausgabe (14a) veranstaltet wurde. Im Katalog B5 von Adolf Weigel mit 
30 M. notirt. 

14d. Paysan perverti etc. A Amsterdam, au depens de la 
Compagnie, 1776, 4 Bände, 8°, 7111+268+287+228+ 186 S. 
Titel rot und schwarz. Nachdruck. 

14e. Le Paysan perverti etc. Imprim^ a la Haye et se 
trouve k Paris. La veuve Duch§ne, libraire, rue Saint-Jacques. Dorez 
Libraire, möme rue. 1776. 4Bände,80, VIII -f 290+316+268+208 Seiten. 
Nachdruck. 

14f. Le Paysan perverti etc. 1780. 8^ 

Dritte Ausgabe mit Kupfern, die aber erst 1784 gesondert erschienen, 
während die Ausgabe selbst ohne Kupfer schon 1780 erschien. Lacroix hat 
auch diese Ausgaoe nicht zu Gesicht bekommen. 

14g. Le Paysan perverti etc. 1782. 8^. 

Vierte Ausgabe. R6tif erwähnt die Veranstaltung derselben im „Monsieur 
Nicolas« Bd. XI S. 43. 

14h. La Paysane Pervertie ou les Dangers de la 
Ville, ou Histoire d'ürsule R**, soeur d'Edmond, le Paysan, mise-au- 
jour, d'aprös les v^iitabies Lettres des Personages, avec 114 estampes: 
par Pauteur du Paysan perverti. Imprimö ä la Haie. Et se trouve ä 
Paris ch4s la dame veuve Duchesne, libraire, en la rue Saintjaques, au 
Temple-du-goüt. MDCCLXXXIV. 8 Theile in 4 Bänden, 8», 344H-320 
(»220« als Druckfehler) -1-320+344 S. 

Einzige echte Originalausgabe der „Paysanne pervertie" von grösster 
Seltenheit. Mit 38 Zupfern von Binet, Le Roy, Qiraud u. Berthet. 

14 i. Les dangers de la ville, ou histoire effrayante et 
morale d'ürsule, dite la Paysane pervertie. La Haye et Paris 1784. 
In 4 Bauden. Titel übereinstimmend mit Cohen (livres a fig.). 

Angezeigt bei Max Harrwitz, Berlin, in Kat. 100 Nr. 851: Mit den 8 Frontisp. 
und 38 Kupfern nach Binetj gestochen von Berthet u. Leroy. Exemplalre 
d'une conservation extra-ordmaire et supra-complet, contenant 2 planches trop 
d'aprös la liste des figures et aussi d'aprös Cohen, qui dit cette edition la 
meüleure. Excellentes 6preuves des gravures. Röliure de luxe: 176 M. 
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14k. La Paysane Pervertie, ou les Dangers de la 
Ville . . . Par TAutear da Paysan perverti. Imprim^ a la Haie, fit 
se trouve ä Paris, ch^s la dme veave Duchesne, libraire en la rae 
Sainljjacques, au Temple-du-Gout. MDCCLXXXIV. 4 Bände, 8^ 235-h 
2244-227+261 Seiten. 

Von Hassler aus der Tübinger Universitätsbibliothek beschriebener, 
Lacroix unbekannter Nachdruck. 

14 1. Dasselbe. MDCCLXXXV. 4 Bände, 8«, 262+248+144+275 Seiten. 
Nachdruck. 

14m. La Paysane pervertie ou les Dangers de la Ville; 
Hlstoire d'ürsule R***, Soeur d'Edmond, le Paysan, mise au jour 
d'apr^s les v^ritables Lettres des Personnages. Avecfigures. Ala 
Haye, et se trouve a Paris, chez la v^uve Duchesne, libraire, rue Salnt- 
Jacques, au Temple du Goüt, MDGCLXXXVI. 4 Bände, S% Titel roth und 
schwarz. 4 schlechte Frontispizradirungen, 211+203+203+220 Seiten. 

14n. Le Paysan perverti etc. Par N. E. R^tif de la Bre- 
tone. Imprim6 ä la Haie, Et se trouve ä Paris, chös Esprit, libraire 
de S. A. S. Mgr. le Duc de Ghartres etc. (wie unter 14 a). MDGGLXXVI 
(= 1784). 8 Theile in 4 Bänden. 8S VIIl+304+312+304+293+3 un- 
nummerirte Seiten mit „Liste des ouvrages* und einer Ankündigung 
über die „Paysanne pervertie*. 

Auf der Rttckseite des Titelblattes des ersten Bandes: «Cette Edition est 
adaptöe ä la Paysane pervertie, du möme Auteur." — Nach Hassler (8.79) 
ist es eine völlige Neubearbeitung, die S7 Briefe mehr enthält. 

14 0. Dasselbe. 

Hassler erwähnt noch eine zweite adaptirte Ausgabe des »Paysan 
perverti", in der die zahlreichen Druckfehler der ersten berichtigt sind. 

14p. Les Figures du Paysan perverti. 
R6tif-de-la-Bretone .... invenit. 

Binet delineavit. 

Berthet et Leroi incuderunt«^ 

La Nalvet^, l'Innocence, la Oandeur, rEnchantement, s6ducteur de la Ville, 
les Femmes, les D6sirs, les Plaisirs, la Volupt6, les Ecarts, TEgarement, la 
Licence, la Behauche, le Vice, le Crime, rEchafraud (sie), Tlnfamie, le D6sespoir, 
laMort. Ohne Ort und Jahr (1785). SP, OOXLIV S. u. 10 unnummerirte Blätter. 

Les Figures de la Paysane pervertie. 8^ LXXII S. 

Erklärender Text zu den 82 Eupfem des „Paysan" und den 88 der »Pay- 
sanne*, die in den Jahren 1782—1785 separat verkauft und erst in der 
grossen kombinirten Ausgabe beider Romane von 1785 in den Text derselben 
eingefügt wurden. 

14q. Le Paysan et La Paysane Pervertis; ou les 
Dangers de la viUe; Hlstoire r^cente, mise au jour d'apres les veritables 
Lettres des personsiges. Par N.-E.-Rötif de la Bretone. Imprim^ a la 
Haie. 1784. 16 Theile in 4 Bänden. Mit 120 Eupfem (darunter 8 Fronti- 
spizen). 8°, 542+526-1-552-1-550 Seiten. 

Die lediglich stilistischen Abweichungen dieser kombinirten Ausgabe 
von der adaptirten hat Hassler (S. 83—91) zusammengestellt Hinzuge- 
fügt Bind Bd. n S. 419-508 fünf, Bd. IV S. 80-161 sieben, Bd. IV S. 449- 
527 noch vier, zusammen also 16 kleine Novellen oder „Juv6nales". Die 
Ausgabe war schon Anfangl785 im Handel. Von grOsster Seltenheit und fast 
nie mit allen Kupfern. 82 Kupfer sind fortlaufend nummerirt, 2 tragen die 
Nr. mit bis (nach Cohen). 

2* 
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14r. La Paysanne pervertie etc. Neudruck, Bruxelles, 
J.J.Gay, Libraire-Editeur 1883. 4 Bände in 8S 242+247+230+248 Seiten. 

14s. Le Paysan perverti. Fidelement röimprime sur 
i'ödition d' Amsterdam (1776). Brnzelles, Kistemaeckers. 1886. 2 Bfinde. 
Gr. 8^ 

Ausgabe in 500 Exemplaren. Neupreis 25 frcs. 

14t. Le paysan et la paysanne pervertis, adaption 
en 1 volume par M. Talmeyr. Paris, Dapret, o. J. 12. (Broschirt 
Preis ca. 4 M.) 

15. Le Nouvel Emile ou l'Education Pratique. A Ge- 
neve, Et se trouve a Paris, ch^s P. J. Gostard, libraire, rue Saint-Jean- 
du-Beauvais, MDCCLXX. 4 Bände. 8°, 480+480-1-308+48 Seiten. Dieser 
vierte unvoUendete Band hat den Titel: L'Ecole des P^res, par N. 
E. R^tif de la Bretone. Tome Quatri^me. En France et a Paris ch4s 
la veuve DuchSne etc. MDGGLXXVI. 

Schmutztiteides ersten Bandes: Id6es singuli^res. L'Educographe. 
Zu Band I— III gehören zahlreiche Kartons, die an Stelle der von der Censur 
gestrichenen Blätter treten sollten (Verzeichnis bei Lacroix 137). Bs giebt 
nur 2 oder 3 Exemplare dieses Werkes, das in der folgenden Kr. 16 eine 
g&nzliche Umarbeitung erfuhr. 

16. L'Ecole des Pferes. Par N. E. R4tif de la Bretone. En 
France et a Paris, chös la veuve Duchdne, Humblot, Le-Jai et Dor^z, 
rue Saint-Jacques; Delalain, rue et ä c6tö de la Gomedie fran^aise; 
Esprit au Palais-Royal; M^rigot jeune, quai des Augustins, libraires, 
MDCCLXXVI. — 3 Bände, 8«, auf grossem Papier, 480+192+372 Seiten. 

In den meisten Exemplaren hat der dritte Band nur 370 Seiten. Das 
ist wohl die definitive Form des Werkes. Vom »Educographe* oder „Nouvel 
Emile" sind übernommen worden : der g an z e erste Band (bei beiden 480 Seiten), 
die 188 ersten Seiten des zweiten Bandes (mit Ausnahme der S. 121—128, die 
durch ein einziges Blatt mit der Paginirung 121—128 ersetzt worden sind), die 
836 ersten Seiten des dritten Bandes. Im Drucke wiederholt sich Blatt 337—338. 
Von Seite 339 bis zur letzten Seite 370 handelt es sich um eine fast wörtliche 
Wiederholung der 48 Seiten des vierten Bandes von No. 15. 

16a. L'Ecole des Pferes. Par N. B. R^tif de la Bretone. 
En France et a Paris, chös la veuve DuchSne, Humblot, Le- Jal et Dor^z . . . 
MDCCLXXVI. 3 Bände, 12^ 480+192+370 S. 
Zweite unveränderte Ausgabe. 

17. Les Gynographes, ou Id6es de deux honn§tes- 
femmes sur un projet de reglement propos6 ä toute TEurope 
pour mettre les Femmes a leur place, et op^rer le bonheur des deux 
sexes; avec des Notes hlstoriques et justlficatives, suivies des noms des 
Femmes c^lebres; Recueülis par N.-£. R4tif de la Bretonne, ^diteur 
de Touvrage. A la Haie, ch^s Gosse et Pinet, b'braires de Son Altesse 
S^r^nissime. Et se trouve a Paris, ch^s Humblot, libraire, rue Saint- 
Jacques, pr^ Saint! ves. MDCCLXXVII. 2 Theile in 1 Bande, gr. 8^ 
VUlH-567 Seiten. 

Lacroix erwähnt, dass diese Ausgabe schon 1776, Paris. Humblot, erschien, 
dass aber der Titel dann geändert wurde. 25 Mark (Katalog 212 S. Calvaiyo 
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18. Le Quadrag^naire. Schmutztitel: LeQuadrag^nairo, ou 
rHomme de XL ans. Avec 15 figures. Haupttitei: Le Qaadrag6- 
naire, ou TAge de renoncer aux passions; histoire utile a plus 
d*UD Lecteur. A Gen^ve. Et se trouve a Paris, chds la veuve Duch^ne, 
libraire, nie S.-Jacques, au Temple du Goüt, 1777. 2 Teile in 2 Bänden. 
8°. 224+244 S. — 15 Kupfer mit der Seitenzahl, zu der sie gehören. 

Das erste Kupfer trägt die Signatur : C. B a q u o y soulpsit 1777 ; das zweite : 
Dutertre inv. ... Berthet fecit. Die anderen sind anonym (nach Cohen 
vielleicht von Binet). Der Roman ist sehr selten. R^tif erwähnt schon in 
den Katalogen von 1788, dass er vergriffen sei. Er ist nie wieder gedruckt 
worden. 

19. Le Nouvel Abeilard, ou Lettres de deux amans 
qui ne se sont jamais vus. A Neufchatel. Et se trouve ä Paris, 
chez la veuve Duchesne, libraire, rue Saint- Jacques, au Temple du Goüt. 
MDCCLXXVIII. 4 Bände, 8^ 448-f464-f 472+423+XXIV Seiten „Rendu- 
Gompte de cet ouvrage qui devait en former la preface*. 10 reizende 
Kupfer, deren Zeichnung die Schule Gravelots verräth (4 Kupfer im 
ersten, 2 im zweiten, l im dritten und 3 im vierten Bande). Nach 
Gehen trägt ein Kupfer die Bezeichnung »grave par Mme. Ponce*'. 

Die „Muse" dieses seltenen Werkes war Victoire Londeau oder Londo, 
eine Schönheit, die nicht „ihresgleichen hatte". 

19a. Le Nouvel Abeilard, ou Lettres etc. En Suisse, 
chez les libraires associes, 1779, 4 Bände, 8^ 

19b. Le Nouvel Abeilard. Frankf. 1780. 

Nachdruck- Ausgabe. 

20. La Vie de mon Pfere. ParPAuteur duPaysan perverti. 
A Neufchatel, Et se trouve a Paris, Gh^s la Yeuve Duchesne, libraire, 
rue Saintjacques, au Temple-du-Goüt. 1779. 

2 Theile in 2 Bänden. 9>, 3 nicht nummerirte Blätter 4-152 4. 139 3 nicht 
nummerirte Seiten mit der Anzeige des „Nouvel Abeilard'*. Mit 14 (anonymen) 
Kupfern und zwei kleinen Medaillonporträts des Vaters und der Mutter des 
Verfassers auf dem Titelblatt des ersten und zweiten Bandes mit der Unter- 
schrift: JBdme R6tif, clerc de procureur & Paris, & 19 ans" und: „Barbe Ferlet, 
ä l'äge de 17 ans." Ein Theil der Exemplare hat nach Lacroiz auf dem Titel 
die Angabe: „Le Jay, libraire, rue Saint- Jacques, au Grand-Corneille"; andere: 
„A Neufchatel. et se trouve ä. Paris, chös Bastien, libraire, Faubourg Saint- 
Qermain, rue au Petit-lion 1779." 

In Dühren's Besitze befindet sich ein Exemplar dieser echten ersten Aus- 
gabe mit dem Vermerk: „A Neufchatel, Et se trouve k Paris, ch^s Mörigot 
jeune, Libraire, quai des Augustins, au coin de la rue Pavee. 1779**. Das 
Werk erschien schon November 1778 mit der Jahreszahl 1779. Sehr selten. 
In deutschen und französischen Katalogen zwischen 30—60 Mark bezw. Francs 
notlrt 

20a. La Vie de mon Pfere etc. Ebenda 1780. 2Bande. 8^ 
mit Knpfem. 

Zweite Ausgabe. 

20b. La Vie de mon Pore etc. Troisiöme Edition. Ebenda 

1788. 

2 Bände, 8», 232 + 222 Seiten ^ 2 nicht nummerirte Blätter fßr die „liste 
des ouvrages". die schon auf S. 222 beginnt. Dieselben Kupfer und Medaillon- 
porträts wie bei 20. „ 

20 a und 20 b enthalten nur wenige stilistisohe Änderungen und einige 
kleine Zusätze. 
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20c. Monsieur R6tif, ou la Vie de mon Pore. 

Paris, librairie de Soye et Boachet, rne de Seine, 1853. 4^ 32 Seiten. 

Mit Holzschnitten im Text. Populäre Ausgabe (eins der Hefte der JL.I- 
vraisons de quatre sous".) Die Holzschnitte sind den Kupfern des Originals 
nachgebildet. Unter dem Frontispiz stehen auf einer von Engeln gehaltenen 
Schleife die Worte: „Bibliothöque des Pofttes et Romanciers Ohrötiens*. 

20d. La vie de mon pöre, par Restif de la Bretonne. 
R^impression sar la troisi^me Edition (178S). Paris, Isidore Liseux, 

1884, 8^ 

Vgl. Aber diese Ausgabe A. Bonneau in: Curiosa. Essais critiques de 
litt6rature ancienne ignor^e ou mal connue, Paris 1887 S. 902—314. 



21. Les Foiblesses d'une Jolie Femme, ou M^moires 
de Madame de Yilfranc, Berits par elle-mSme. A Amsterdam. Et 
se trouve a Paris, cbez Belio, libraire, rue Saint- Jacques, vis-ä-vis celle 
du Plätre. MDCCLXXIX. 2 TeUe in 1 Bande, 8^ VIII+94+103 Seiten, 

Dieser kleine erotische Roman (spätere Auflagen 1783, 1785, 1789, 1798 
(2 mal) geht teils unter B6tifs, teils unter Nougarets Namen (vgl. darüber 
mein Werk S. 401). Sicher ist die Vorrede aus Rötifs Feder, höchstwahr- 
scheinlich auch einige Partien des Textes z. B. S. 12 und 13 des zweiten Bandes, 
wo gewisse Schilderungen aus der „Chronique scandaleuse** Yon Paris stark 
an seine Manier erinnern. 



22. La Malödiction Paternelle: Lettres sincöres ve- 
ritables de N**^^** (Nicolas?) a ses Parens, ses Amis, et sea 
Maitresses; avec les R^ponses: Recueillies et publiees par Timothee 
Joly, son Ezöcateor Testamentaire. Imprim^ a Leipsick, par Büschel, 
marchand-libraire et se trouve ä Paris, ch^s la v« Duchesne, en la rue 
St. Jacques, au Temple-du-Goüt. 1780. 8^ 3 Teile in 3 Bänden, 
830 fortlaufende Seiten mit 3 Titelkupfem von Binet und Bert bei. 

In Bd. 2 und 3 fehlt der Name der Wittwe Duchesne. — Die Bilder Binets 
sind die schönsten, die er gezeichnet hat und denen eines MariUier oder Moreau 
gleichwertig. Die Bezeichnung „Binet invenit. 1779. Berthet scnlpsit** findet 
sich nur unter dem Frontispiz des ersten Bandes. Rötif erklärt und beschreibt 
die drei Titelkupfer ausfOhrlich auf der Rückseite des Titelblattes Yon Bd. L 

Selten. Je nach Erhaltung zwischen 30—60 Frcs. notirt. 30 Mark (Ka- 
talog 212 Calvary; Eat 100 Nr. 849: 30 M. bei Max Harrwitz, Berlin) [190&]. 



23. Les Contemporaines (3 Serien, 21 Theile in 42 Bänden): 

Serie 1. Les Contemporaines, onAvantures des plus 
jolies Femmes de l'&ge präsent: Recueillies par N •******, 
et publikes par Timothee Joly, de Lyon, depositaire de ses 
manuscrits. Imprim^ a Leipsick, par Büschel, marchand-libraire. 
Et se trouve ä Paris, ch^s Belin, rue Saint- Jacques, pr^ ceUe 
du-Platre, et ches r^diteur, rue de Bi^vre. 1780-1782. 8^, 17 Bände. 

Dieser erste Theil der „Contemporaines" ist von R6tif selbst auch mit dem 
Gesamttitel „Les Contemporaines Mdl^es" bezeichnet worden („Mons. Nicolas*' 
6d. Liseux Bd. XIV S. 159). 

In einigen Exemplaren findet sich der Name der Wittwe Duchesne auf 
dem Titel, die einen Theil der Auflage gekauft hatte. In diesen sind einige 
Veränderungen In den ersten Bänden z. B. eine in der Ausgabe bei Beim 
fehlende Vorrede und ein Brief von Timothee Joly im ersten Bande. 
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Serie 2. Les Contemporaines-du-commun, ouAvan- 
tures des heiles Marchandes, Oavrieres, etc., de Page präsent. 
Recueillies, par N. -E. - R * * - D * - L * ► B * * * Imprimö ä Leip- 
sick, par Büschel, marchand-llbraire. Et se trouve a Paris, 1782 
—1783. 8*, 13 Bände (mit fortlaufender Nmnmerierung Bd. 18, 
19 etc.) 

1000 Exemplare dieses zweiten Theiles wurden unter dem Titel: „Les 
Jolies Femmes-du-commun" in den Handel gebracht. 

Serie 3. Les Contemporaines-par-gradation: ou 
Avantures des Jolies-flemmes de Tage actnel, saivant la 
gradation des principaux Etats de la Soci^t^: Recaeillies par 
N.-E.-R** D*-L*.B*»*. Imprimö a Leipsick, par Büschel, 
lihraire. Et se troave a Paris, ch^s la de v^ Dachesne, rae St- 
Jacques. 1783. 8^ 12 Bände. 

In einer Anzahl von Exemplaren lautet der Titel: „Les Oontemporaines 
^aduöes, ou Aventures des Jolies Femmes de la Robe, de la Mödeoine et du 
Thöätre." 

Diese dritte, Bd. 31—42 umfassende Serie ist die seltenste und merk- 
würdigrste. 

ad Serie 1—3: Alle drei Serien der „Oontemporaines« werden durch 
283 Kupfer illustrirt, die die einzelnen Novellen begleiten und deren Titel als 
Unterschrift tragen (vgl. diese Titel in meinem Werke S. 457 — 467). Sie sind zum 
grössten Theile das Werk des Zeichners Binet und des Kupferstechers Berthet. 
Auch die Künstler Giraud der Ältere und der Jüngere, Pauquet, Baquoy u. A. 
lieferten Bilder für die „Oontemporaines". Die 80 Kupfer zu den .Oontem- 
poraines graduöes" sind die besten, aber auch die seltsamsten, da Binet auf 
Veranlassung R6tifs hier die „petitesse des t6tes", die „mi^onnesse des 
pieds" und die „flnesse des tailles" an den weiblichen Figuren in unglaublich 
übertriebener Weise dargestellt hat. Bezeichnender Weise worden gerade 
deshalb diese outrirten Figuren von den Modistinnen und Toilettenkünstlem 
lebhaft begehrt, wodurch sich die Seltenheit gerade dieser dritten Serie er- 
klärt. Die vier letzten Bände sind die allerseltensten. Der Preis des Qesammt- 
werkes schwankt zwischen 200 und 1000 Frcs. Einzelne Serien werden relativ 
billig notirt (schon von 60 M. an in den Katalogen). Der Orientirung halber 
lasse ich die für je zwei Bände fortlaufenden Seitenzahlen und Kupfer folgen: 
Bd. I u. n: 504 S. u. 12 Kupfer: Bd. in u. IV: 572 S. u. 16 K.; Bd. V u. VI: 
624 S. u. 16 K.; Bd. VII u. VIIL: 614 S. u. 12 Kj Bd. IX u. X: 624 S. u. 12 K.; 
Bd. XI u. XII: 730 S. u. 16 K.; Bd. XIII u. XIV: 672 S. u. 13 K.- Bd. XV u. 
XVI: 734 S. u. 11 K.; Bd. XVn u. XVHI: 624 S. u. 12 K.; Bd. XIX u. XX: 
564 S. u. 16 K^ Bd. XXI u. XXII: 648 S. u. 16 K.: Bd. XXIII u. XXIV: 550 S. 
u. 13 K.; Bd. XXV u. XXVI: 650 S. u. 14 K.; Bd. XXVn u. XXVIH: 590 S. 
u. 12 K.; Bd. XXIX u. XXX: 566 S. u. 9 K.: Bd. XXXI u. XXXII: 600 S. u. 
10 K.- Bd. XXXm u. XXXIV: 598 S. u. 12 K.; Bd. XXXV u. XXXVI: 548 S. 
u. 15 K,; Bd. XXXVn u. XXXVIU: 600 S. u. 17 K.; Bd. XXXIX u. XL : 702 S. 
u. 13 K. und Bd. XLI u. XLH: 568 S. u. 16 K. 

Oohen (Livres k flg.) lässt Leipzig als Verlagsort unerwähnt, sondern 
citirt nur die in der Note zu Serie 1 verzeichnete Titel-Auflage. Er giebt die 
Zahl der Kupfer mit 291 an, („et non de plus de 300, comme a dit M. Monselet".) 
Die verschiedenen Angaben entsteüen durch die Zählung der grösseren und 
gefalteten Kupfer als eine oder mehrere (bis 4) Darstellungen. 

Die Auflage der ersten Ausgabe der „Oontemporaines" betrug 2000 Exemplare. 
Die beiden ersten Bände wurden noch vor der Drucklegung der 2. Auflage 
neugedruckt. Sie unterscheiden sich von dem Erstdruck durch Änderungen 
in der Punktion. Auch ist das Papier des letzteren stärker und mehr bläulich. 
Lacroix erwähnt ferner einen schweizerischen Nachdruck der ersten Auflage 
mit besserem Druck und Papier. Er sah davon nur Bd. II u. IV und weiss 
nicht, ob es sich um eine vollständige Ausgabe handelt, ebensowenig Ass6zat. 
Kupfer waren den erwähnten Bänden nicht beigegeben. Der Titel des zweiten 
Bandes Jenes Nachdruckes ist: „Les Oontemporames, ou Aventures des plus 
jolies femmes de Tage prösent: recueillies par N** ** •♦ et publikes par Timothöe 
Joly, de Lyon, d6positaire de ses manuscrits. Second volume. Imprim6 ä 
Leipsick, par Büschel, marchand-libraire, et se trouve k Paris, chez la dame 
veuve Duchesne. lihraire, en la rue Saint-Jacques, 1780." BP, 122 Seiten. Die 
Orthographie ist regelmässig. 

Da die 2000 Exemplare der ersten echten Ausgabe sehr schnell verkauft 
worden, veranstaltete Kötif alsbald die zweite Originalausgabe : 
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23ä. Les Contemporaines gradu6es . . . Paris 1783 
—85. 12 Bände mit 83 Knpfem. 

Vergleiche Anmerkung zu Nr. 23. Serie 8. 

23b. Les Contemporaines, ou Avantnres des plus jolies 
femmes de l'Äge präsent: Recueilües par N. E. R»*-D»-L*-B**». Et 
publikes par Timotli^e Joly, de L^on, D^positaire de ses Manuscrits: 
Seconde edition. Imprim^ a Leipsick, par Büschel, marcband-libraire, 
ruo Saintjacques, au Temple-du-Goüt. 1781—1788. 

8*, ao B&nde (die 12 letzten Bände fehlen), enthält viele Yerbesseningen 
und Zusätze und ist wichtig durch die am Schlüsse der meisten Bände bei- 
gegebenen Briefe an R6tif und Polemiken. Die Kupfer sind viel schlechter 
als die der ersten Auflage. Paginirung: 662 (Bd. I u. 11), 600 (Bd. III u. lY), 
672 (V u. VI), 646 (YH u. YIIl), 640 (IX u. X), 782 (XI u. 301), 672 (XHI u. 
XIY), 734 (XV u. XVI), 318 (XVII), 326 (XVIIl), 679 (XIX u. XX), 666 (XXI 
XXII), 641 (XXIII u. XXIV), 648 (XXY u. XXYI), 661 (XXVII u. XXVIH), 
666 (XXIX u. XXX). 

Viele Exemplare der heute in den Handel kommenden „(Contemporaines** 
setzen sich aus Bänden zusammen, die theils der ersten, theils der zweiten 
Auflage anffehOren. Übrigens ist auch der Preis der 30 Bände der zweiten Auf- 
lage ein hoher (zwischen 200 und 900 Francs), da dieselbe viel seltener ist als 
die erste. 

23c. Les Contemporaines . . . 

Im Jahre 1826 erwarb der Buchhändler Peytieux eine Anzahl Exemplare 
der ersten 38 Bände der „Contemporaines**, Hess sie mit neuem Umschlag 
und Titel versehen und brachte sie in Lieferungen in den Handel. 

23d. Restif de la Bretonne. Les Contemporaines 
ou Ayentures des plus jolies femmes de l'&ge präsent. Gboix 
des plus caract^ristiques de ces noavelles pour Fetude des moeiirs a la 
fin du XVlIIe sieele . . • par J. Ass^zat. Paris, G. Marpon et E. Flam- 
marion Editeors, 26, rue Racine, pres TOd^on. o. J. (1875). El. 8% 
3 Bände, XL u. 264, XXXVl u. 277, XLIV u. 256 S. 

Der erste Band enthält eine kurze Biographie R^tifs. den Abdruck von 
10 Novellen aus den „Contemporaines mdlöes** und Anmerkungen. 

Der zweite Band enthält eine litterarische Würdigung Retifs und 10 No- 
vellen aus den „0. du commun** nebst kritisch-litterarischen Anmerkungen. 

Der dritte Band enthält eine kurzgefasste Bibliographie der Schriften 
B^tifs, 12 Novellen aus den „C. gradu6es**, Anmerkungen und auf S. 248—266 
einen Auszug aus dem „Ealendrier**. 

Eatalogpreis dieser längst vergriffenen und geschätzten Auswahl aus den 
„Contemporaines** zwischen 8 und 20 Francs. Kat. 100 von Max Harrwitz, 
Berlin, Nr. 861b: Origbde. unbeschnitten. 8 M. 

23e. Les contemporaines ou aventares des plus jolies 
femme de Tftge präsent. Ghoix des plus caract^rist. de ces noavelles 
pour r^tude des moeors ä la fin du 18 sieele. Yie de Restif, son oeuvre 
et sa port^e. Bibliographie et Annotations par I. Assezat. Paris, Le- 
merre, 1875—76. In 3 Bänden. 

23f. Les Contemporaines möl6es. Les Gontemporaines 
du commun et par gradation. Yie de Restif, et. son oeuvre, bibliographie, 
notes etc. p. J. Assezat. 2 vols. Paris, Gharpentier, s. d. Br. unbe- 
schnitten. 

Neuprels: 7 frcs. 
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24. La Dicouverte Australe, par un Homme volant, 
on le D^dale fran^ais; nouvelle tres-pmlosopbique, soivie de la 
Lettre d'an Singe, etc. Imprim^ a Leipsick: et se troave a Paris. 8^ 
4 Bände, o. J. 

Schmutztitel des ersten Bandes: Oeuvres posthumes deN******* (Nou- 
garet?). Oeuvres Sde, La Dicouverte Australe ou les Antipodes: avec une 
Estampe k chaque fait princlpal. 1781. -- Dieser Schmutztitel mit Jahreszahl 
fehlt in fast allen Exemplaren. 

Die Paginirung ist eine fortlaufende für die ersten drei Bände (his S. 624 
des dritten Bandes). Auf Seite 666 des dritten Bandes liest man : „Fin de la 
Dicouverte australe", es folgt auf S. 567—624 eine vom Roman völlig ver- 
schiedene Abhandlung: „Cosmog6nies, ou Syst^mes de la Formation de Tünivers, 
suivant les Anciens et les Modernes". Dann kommt ein neuer Schmutztitel: 
„Suite du nie volume. Lettre d'un Singe, aux animaux de son Espöce, avec 
des Notes historiques. Dissertation sur les Hommes-brutes. La söance ch6s 
une Amatrice, compos6e de VI Diatribes: I. L'Homme-de-nuit; II. L'Jatro- 
machie; III. La Raptomachie; IV. La Loterie: V. L'Olympiade, Armide, etc.; 
VI. Gluck et les Loups." Dieser Schlusstheil des dritten Bandes ist besonders 
paginirt (S. 1—92) und wird fortgesetzt im 4. Bande. 

Der Titel des vierten Bandes lautet: La D6couverte Australe, par un 
Homme-volant, ou le D^dale fran^ais; nouvelle tr^s-philosophique; Quatri^me 
volume, contenant les Notes sur la Lettre d'un Singe, la Dissertation sur les 
Hommes-brutes, et la S^ance ch6s une Amatrice. 

Paginirung: S. 95—422 und 5 nicht nummerirte Blätter für eine Anmerkung 
ohne Titel (6 S.), das Verzeichnis der Figuren und des Inhalts und der "Werke 
des Verfassers. — 23 anonyme, von Binet (?) herrührende Zupfer illustriren 
die „Dicouverte australe". Sie stellen seltsame, fabelhafte Sigets dar (4 für 
den ersten, 16 für den zweiten, 2 für den dritten und 1 für den vierton Band). 
Cohen (livres k fig.) nennt Binet als Verfertiger der Kupfer. 

Die meisten Exemplare der „Dicouverte australe" smd durch die Censur 
verstümmelt worden. So musste R6tif die Seiten 337—422 des vierten Bandes 
d. h. fünf der „Diatribes" (mit Ausnahme der ersten „l'Homme de nuit") ganz 
unterdrücken , darunter auch „Gluck et les loups", eine enthusiastische Ver- 
herrlichung des Komponisten Gluck. 

Auch das unvollständige Werk ist sehr selten. Katalogpreis 50—150 Francs. 



25. L'Androgräphe, ou Idöes d'un HonnSte-Homme sur 
un projet de reglement, propose a toutes les Nations de 
l'Europe, pour op^rer une Reforme g^n^rale des moeurs, et par eile, 
le bonheur du Genre-humain. Avec des Notes historiques et justifi- 
catives. Recueillies par N.-E. Retif-de-la Bretone, ^diteur de TOuvrage. 
Premiere Partie. A la-Haie, ch^s Gosse et Pinet, libraires de son 
Altesse S^r^nissime, Et se trouve a Paris, ch^s la d^^e Yeuve Duchesne 
et Belin, libraires, rue Saintjacques, et M^rigot-jeune, quai-des-Augustins. 
MDCCLXXXII. 8^ 2 Theile. 

Mit fortlaufender Paginirung Theil I S. 1—202, Theil II (die Noten) 
S. 203—476. Hierzu kommt noch ein Bogen „Liste de l'Histoire des Per- 
sonnages du Pomographe, de la Mimographe, et des Gynographes", der in 
vielen Exemplaren mit der Paginierung 1—16 vor dem Anfang des ersten 
Theiles eingefügt ist, in anderen aber am Schlüsse des zweiten Theiles ohne 
selbständige Paginirung sich findet, so dass in diesen Exemplaren die Seiten- 
zahl 492 beträgt. 

Ursprünglich geplanter Titel des „Andrographe": „L'Anthropographe, ou 
l'Homme r6iörm6". 

Selten. Katalogpreis 10—30 Mark (15 Mark, Katalog 212. S. Oalvary). 



26. La dernifere aventure d*un homme de quarante- 
cinq ans; nouvelle utile ä plus d'un lecteur. A Geneve. Et se trouve 
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ä Paris, ch^s Regnaalt, libraire, rae S.- Jacques, vis-a-vis la rae du 
Plfttre. 1783. 8°, 2 Theile in 1 Bde. von 528 Seiten. 

In Jedem Theil ein Titelkupfer (I: Binet del. Giraud I'afnö sciil. II: Binet 
del. Pouquet scul.) 

Auf S. 138—172 des ersten Theiles ist ein angeblich von Sara Deb6e ver- 
fasBtes Theaterstück „L'amoor et la folio, ou le Rosier retrouYö" abgedruckt 
Selten, 15—80 Francs. 



27. La Prävention Nationale, 2 Teile in 3 Bänden, 8^ 

Band I umfasst 302 Seiten und hat den Titel: La Prävention nationale, 
action adapt^e ä la Sc^ne; avec deux Variantes, et les Faits qui lui servent 
de base. Premiere partie, contenant: La Prövention-nationale, action en-cinq- 
actes; son analyse, et la seconde Variante. — A la Haie, et se trouve k Paris, 
ch6s Regnault, libraire, rue Saint-Jacques, prfts celle du Plfttre. 1784. 

Bd. II, Titel: La Prävention nationale etc. Seconde partie, contenant: 
la premiöre Variante; I, les Lettres authentiques [A]; IL les Traits historiqs 
[B]; in, le Fait original [C]; le Prisonnier de guerre [Dl. Par N. B. R6tif- 
de-la-Bretone. Imprimö ft la Haie. MDOCLXXXIV. »>, 8. 1—216. 

Band ni, Titel: Faits' qui servent de Base ä la Prävention -Nationale. 
Suite. III, le Chevalier d'Assas [B21. IV, Charles-Dulis [B3]. V, les Deux- 
Anglais [B 4]. VI, Le Fils-ob6issant [Ol. VII, le Prisonnier-du-guerte p]. 
VIU. La Prävention dramatique. IX, La Prävention particuliäre. Analyse 
de „la Derniäre-Avanture d'un Homme de 45 ans." Seconde volume de la 
seconde partie. A Genäve. Et se trouve k Paris, chäs Regnault, libraire, 
rue S.-Jacques, vis-ft-vis la rue du-Plfttre. 1784. 

8P, S. 217—455. Im ersten Bande befinden sich 5 Kupfer (eins für jeden 
Akt), weitere 5 vertheilen sich auf Bd. n u. III, sie sind nicht von demselben 
Künstler wie die des ersten Bandes. Cohen (livres ä fig.) citirt diese Ausgabe 
mit gleichem Inhalt und 10 Figuren als zweibändig. 

Die 10 Originalzeichnungen für diese Kupfer befanden sich in einem 
Exemplar der „Prävention nationale", das unter No. 1806 im „Catalogue des 
livres rares et pröcieui du comte de la Bädoyftre" (herausgegeben von L. Potier) 
beschrieben und bei der Auktion 1862 für 196 Francs verkauft wurde. 

Der Verleger Regnault veranstaltete eine Separatausgabe eines Theiles 
der „Prävention nationale" unter dem Titel: 

27a. Faits qui servent de base ä la Prävention 
Nationale. Gen^ve et Paris, Regnault, 1784. 2 Bände. 8°. 

Der Inhalt deckt sich mit dem der Seiten 89 bis 466 des zweiten (und 
dritten) Bandes der Ausgabe unter 27. Katalogpreis des vollständigen Werkes 
15—80 Francs. 



28. Les Veill6es du Marais; ou Histoire du grand 

Srince Oribeau, Roi de Mommonie, au pays d^Evinland; et 
e la vertueuse Princesse Oribelle, de Lagenie: Tir^e des anciennes- 
Annales-Iriandaises, et recemment-translatSe en-fran(^ai8: Par Nichols- 
Donneraill, du comte de Korke, Descendant de PAuteur. ler volume; 
Ue partie, contenant les chapitres du Premier -Ab^c^daire. Imprim^ a 
Waterford, capitale de Mommonie. 1785. 8^ 4 Theile in 2 Bänden, 
496 (Th. I S. 1—237, Th. II S. 238-496) und 556 (Th. IH S. 1—268, 
Th. IV S. 269-556) Seiten. 

Die Censur hat besonders diesem Werke Übel mitgespielt. Zahlreiche 
Stellen mussten unterdrückt werden. So finden wir viele Cartons eingeschoben, 
in Band I: S. 91-92, 98-94, 95—96, 99-100, 126-126, 189-190, 191—192, 
301-302, 303-304, 319-334, 335-344, 357-358, 359-360, 375-376, 381-382; in 
Band II: S. 167-168, 189-190, 235-236, 333-334, 336-336. 

Es giebt auch nichtkartonnirte Exemplare mit dem ursprünglichen Text. 
Selten. Katalogpreis 15—60 Francs. 
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28b. L'Instituteur d'un Prince Eoyal, tir6 d'nn 
ouvrage irlandais intital^: 0. Ribeau et 0. Ribelle, publik soas 
le titre de Veillöes du Marais. Paris, veuve Dachesne, 1791 oder 1792. 
8^ 4 Bände. 

Zweite sehr seltene Ausgabe, von der Lacroiz nicht ein einziges Exemplar 
zu sehen bekam. 

Ein Pariser Amateur besass ein Exemplar der „Yeillöes du Marais** mit 
52 Originalzeichnungen von Binet, die niemals gestochen wurden. Es ist das- 
selbe Exemplar, das R^tif lange In seinen Katalogen für 724 Liyres feilbot. 
Der betreffende Amateur erwarb es fOr 25 Francs bei einer Händlerin mit 
alten MObelnl 



29. Les Fran^aises, ou XXXIV Exemples choisis dans 
les Moears actuelles, Propres ä diriger les FiÜes, les Femmes, les 
Epouses et les M^res. A Neafchätel, Et se troave a Paris. Gh^ 
Guillot, libraire de Monsieur, rue Saint- Jacques, vis-ä-vis celle des 
Mathorins. 1786. 

8«, 4 Bände, 272 u. 312 u. 312 u. 324 Seiten u. 8 Bl. table des 346 Nouvelles 
en 566 histoires des Cont^mporaines. 

Bd. I: Les Filles. La Hya, y el Vidrio, Sempre estan in peligro. 

Bd. n : Les Femmes. La Muger y la Pera, La que mas calla, es buena. 

Bd. III: Les Epouses. La Fama de su honestidad, en Mugeres, Delicada 
cosa esl 

Bd. rV: Les M^res. A sus HUos y sus H^'as sabia Madre dezia: 

Tres Muchos, y tres Pocos, destruyen el Hombre: 
Mucho hablar, y Poco saber; 
Mucho gastar, y Poco teuer, 
Mucho presumir, y Poco valer. 

34 Kupfer entsprechend 34 „Exemples". Nur zwei, No. 28 u. 31, tragen 
die Unterschrift: Binet del., nach Cohen eins, das unten citirte Ex., deren 2 
mit Bezeichnung: grav6 par E. Giraud l'alnö. Die Füsse der Frauen und 
Mädchen sind äusserst zierlich, noch mehr aber sind die Köpfe von einer fast 
beängstigenden £[leinhelt, dabei sind die KOrper auffallena lang und mager^ 
präraphaelitische Gestalten im Rokokokostüm. Es ist zweifelhaft, trotz Henn 
Cohens entgegengesetzter Ansicht, ob alle Bilder von Binet stammen. 

Selten. -Katalogpreis 50—100 Francs. Ein schönes in Kalbsleder gebundenes 
Exemplar ist im Katalog 100 Max Harrwitz. Berlin (1905) mit 110 Mark notirt. 



30. Les Parisiennes, ou XL Caracteres g6n6raux, Pris 
dans les Moears actuelles. Propres ä servir a Finstmction des 
Personnes-du-Sexe; Tirös des Mtooires du nouveau Lyc^e-des-moeurs. 
A Neufchätel, et se trouve a Paris, Gh4s Guillot, libraire de Monsieur, 
rue S.-Jacques, vis-a-vis celle des Mathurins. 1787. 8®, 4 Bände, 300 
u. 388 u. 392 u. 380 Seiten. 

Kur auf dem Titel des ersten steht die Adresse des Buchhändlers Gulllo 
Die verschiedenen Untertitel lauten: 

Bd. L Les Jeunes-Filles et les Filles-ä-marier. 

Bd. IL Les Nlles-mariöes; les Marines depuis 3 ans. 

Bd. IIL Les Epouses k imiter: — ä, fuir. 

Bd. rV. Les Jnes Mores, et — de Grands-enfans. 

20 anouyme Kupfer nach der Reihe nummerirt. Sie sind nicht von Binet, 
sondern von einem Künstler geringeren Ranges, aber merkwürdig dadurch, 
dass sie so verschiedene und pikante Frauenköpfe darstellen, dass es sich 
wohl um Porträts nach der Wirklichkeit handelt. Cohen nennt sie als ver- 
mutlich von Binet herrührend. Bd. I enthält 6, Bd. II 4, Bd. III 5 und 
Bd. IV 6 Kupfer. Auf dem letzten Kupfer „Das Urtheil des Paris" ist die 
Venus ä. la Rops dargestellt, nämlich mit Strümpfen und Strumpfbändern 
bekleidet, aber sonst ganz nackt. Dazu trägt sie eine grosse gepuderte Rokoko- 
coiffürel 

Selten. Katalogpreis 25—70 Francs. 



— 16 — 

31. Les Nuits de Paris, ou le Spectatenr noctume. 
— A Londres, Et se trouve a Paris ches les libraires nomm^s en t§te 
du catalogue, 1788—1794. IG Theile in 8 Bänden, 8^ 17 Kupfer. 

Die Paginirunfi: ist eine fortlaufende his zum 14. Theile, der mit S. 3359 
(durch einen Druckfehler heisst es 2369) abschliesst, dann folgrt 1 Blatt /Table 
de la XIV me Partie. Tome VII", und am Schlüsse derselben steht „Fin de 
la XIV. et Derniftre Partie. Es erschienen dann aber 1790 und 179i noch ein 
15. und 16. Theil. Der 15. Theil hat einen besonderen Titel: 

La Semaine Nocturne: Sept Nuits de Paris; qui peuvent servir de 
Suite aux III— CLXXX d^ji publikes. Ouvrage servant ä l'histoire du Jardin 
du Palais -Royal. Epigraphe: „Les Extrßmes se touchenti** A Paris, ch6s 
Quillot, rue des-Bornardins. 1790. SP, 164 Seiten. 

Der 16. Theil ist betitelt: LesNuits deParis, oule Spectateur-nocturne. 
Tome buitiöme: Seiziöme partie. A Paris. 1794. Unten die Bemerkung: 
„Les XV premiferes parties se trouvent ch^s le c. Merigot, qua! de la Vall6e.« 
8«, Paginirung dieses Bandes S. 269—564. Dieser 16. Theil ist von allergrösster 
Seltenheit. Merigot, der 1791 den Rest der Auflage von Bd. I— XIV von R6tif 
käuflich erworben hatte, Hess neue Titel mit Namen und Verlagsangabe 
machen: „A Paris, chcz Merigot jeune, libraire, quai des Augustins, au coin 
de la rue Pav6e. 1791." Später wollte er aber Bd. XV u. XVI nicht mehr 
kaufen und vertrieb sie nur in Kommission. 

In den ersten vierzehn Theilen finden sich nur wenige durch die Censur 
verlangte oder von R<^tif freiwillig vorgenommene Aenderungen. So hat R6tif 
selbst in vielen Exemplaren die Seiten 3349—3354 des Theil XIV, auf denen 
die Geschichte der beiden Töchter des Malers „Saxancour" (= Retif) erzählt 
war („IIICLXIII e nuit. Les deux soeurs") aus Anlass des Prozesses gegen 
Aug6 durch eine harmlosere Satire gegen Nougaret ersetzt, den „Plan d^un 
ouvrage omis dans les Nuits". In meinem Exemplar der „Nuits de Paris" ist 
aber jener Auszug aus „Ing^nue Saxancour" abgedruckt. 

Die 17 anonymen Kupfer (Lacroix beschreibt nur 18) sind zum Theil gut, 
zum Theil schlecht ausgeführt. Fast auf allen ist R6tif in dem charakteristischen 
Kostüm der „Nachteule" abgebildet (Vgl. mein Hauptwerk S. 332). In meinem 
Exemplar befindet sich ausser den von Lacroix erwähnten Kupfern noch das 
Porträt von Binet auf grossem Papier vor dem Titel des ersten Bandes (VgL 
mein Werk S. 327—328). 

In Theil IX sind die Seiten 2139—2158 kartonnirt. Zahlreiche Kartons 
finden sich auch im Theil XVI. Kartons in Bd. XVI: S. 319—320, 339—340, 
361—362, 381—382, 3a3— 384, 387-388, 389—390, 391—392, 393—394, 397-.398, 
399-400, 401-402, 403—420, 421—426, 431-432, 433—434, 445—448, 481—484, 
491—492, 497—498. Die beiden letzten Blätter, S. 561— 564 wurden ebenso wie 
der i^vis au lecteur" erst nach Beendigung des Druckes hinzugefügt und 
sind durch verschiedenes Papier kenntlich. 

Jeder Theil des Werkes enthält ein Kupfer, Theü I, X und XIV haben 
je zwei Kupfer I Monselet giebt 18 Kupfer an, während Cohen (wie oben) 17 
zählt. 

Das Werk gehört zu den am meisten gesuchten Rötifs, komplet ist es 
äusserst selten, meist fehlen Theil XV und XVI. Der Preis für Theil I— XIV 
(auch selten komplet) schwankt zwischen 50—120 Mark, für Theil I— XVI 
zwischen 100—300 Mark. Nach Cohen ist Teil 16 unauffindbar. 

31a. Les nuits de Paris ou le spectateur nocturne. Paris, 

chez Merigot, 1791. 14 Bände mit 16 Kupfern nach Binet. 12^ 

Obige Ausgabe findet sich in Kat. 132 von Lemallier (1904) unter Nr. 7544 
mit 80 fr. notirt, br. unbeschn. Ex. 

31b. Les Nuits de Paris, ou rObservateur nocturne. 
Par M. R4tif de la Bretone^ auteur des Gontemporaines, du Paysan et 
de la Paysane pervertis. A Londres et se trouve chez les prindpaux 
libraires de France. 1799. 8°, 14 Theile in 7 Bänden (jeder Theil mit 
besonderer Paginirung). 

Nachdruck, in dem statt R^tifs sonderbarer Orthographie die gewöhnliche 
angewandt wird. 

Hierzu gehören eventuell noch: 

Nouvelles Nuits de Paris (von Victor Vignon, dem Enkel R6tifs). 
Eine Reihe von Artikeln im „Panorama litt6raire" einer in den Jahren 1824 
und 1825 von Gouriet und B. Saint-Edme herausgegebenen Wochenschrift 
Diese Aufsatzserie stellt eine Art Fortsetzung der „Nuits de Paris" dar. 
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32. La Femme infidelle. A la Haye, et se trouve a Paris, 
chez Maradan, libraire, rae des Nojrers. No. 33. 1788. 8^, 4 Theile in 
4 BSnden, mit fortlaufender Paginirang, S. 1—979. 

Der Titel des schon 1786 gedruckten Baches hatte zuerst folgendennassen 
gelautet: „La femme infidelle, par Maribert-Courtenay. A Neuichätel, et se 
B*ouye k Paris, chez la veuve l3uchdne, nie St.-Jacques, ITSG.** Der Name ist 
ein Pseudonym fUr R^tif selbst. 

Verschiedene heterogene Bestandtheile finden sich in der „Femme infidMe**, 
nämlich in Bd. I S. 61 ff. der Plan und die 7 ersten Scenen einer Komödie 
„L*£goiste ou le C611bataire'*, in Bd. II S. 271 „L'Hypocrisie masqu^e**, eine 
poetische Satire, S. 396 ein Bruchstück des „Glossographe'* unter dem Titel 
„La langue francaise", S. 359 eine Denkschrift über die Sprache nebst einer 
neuen Orthographie, Bd. LEI S. 495 der erste Gesang eines Gedichtes in Prosa, 
betitelt „Samson", S. 585, Fortsetzung des „Nouvel Emile**, 10. Unterhaltung 
Aber die Wissenschaften und die Litteratur. 

Von grOsster Seltenheit, da die meisten Exemplare vernichtet wurden. 
Katalogpreis zwischen 20 und 200 Francs. 

32a. La Femme infidöle, par Maribert-Conrtenay. 
Neufch&tel et Paris. 

Ohne Jahreszahl, 4 Theile in 2 Bänden. 8P. Eine Tom Buchhändler AI- 
▼ar&s in seinem „Bulletin mensuel** vom November und December 1860, 4. Jahr- 
gang No. 8 angezeigte, aber nicht näher beschriebene Ausgabe, die angeblich 
älter als No. &2 sein soll. 



83. Ingänue Saxancour, ou la Femme S^paröe: Histoire 
propre a d^montrer, combien il est dangereox pour les Filles, de se 
marier par entdtement, et avec pr^cipitation, malgre leors Parens: Ecrite 
par Elle-m§me. A Li^ge, Et se trouve ä Paris, chös Maradan, libraire, 
rue des Noyers, no. 33. 1789. 3 Theile in 3 Bänden, 12^, 248 u. 240 
u. 260 SS. 

Im letzten Bande am Ende ein Prospelit Aber ,Jjes Provinciales**. 

Es giebt einige Exemplare mit dem Namen eines anderen Verlegers: 
„Queffier, imprimeur-libraire, quai des Augustin s no. 17. 1790**. Aber es ist 
dieselbe Ausgabe, nur mit verändertem Titelblatt. 

Jeder Band enthält zwischen dem Text der Erzählung ein Theaterstflclc, 
Bd. I: „Le Loup dans la bergerie**, 4 Akte; Bd. II: „La Matinee du pöre de 
famille-, 1 Alit; Bd. III: „]fipim6nide", Komödie in 3 Akten. Alle drei Stücke 
sind im „Th6ätre de Restif» wieder abgedruckt. Im zweiten Bande finden sich 
ausserdem eine Ode und ein Brief Pirons. 

glngönue Saxancour** ist sehr selten. Katalogpreise zwischen 40 und 
100 Francs. 



34. Le Thesmographe, ou Idöes d'unHonnÖte-Homme 
sur un projet de reelement, Proposä a toutes les Nations de TEurope, 
pour operer une Reforme generale des Loiz; avec des Note« historiques. 
A la Haie, ch4s Gosse-Junior et Ghanguion, libraires des Etats. Et se- 
trouve a Paris, ch^s Maradan, libraire, rue des Noyers, no. 33. 1789. 
2 Theile in 1 Bande, 8^, 590 Seiten, inclusive «Tables* der beiden 
Theile. 

Theil I endigt auf S. 156. In TheilU zwei dramatische Stücke „Le Boule- 
dogue, ou le Congö** comödie en deux actes (S. 279—311) und ,4'An Deux-Müle**, 
com^die-h^rolque, mdl6e d'ariettes, eu trois actes (S. 615—656). 

Bd. Y der „Idöes singuliöres** , seltener als die vier vorhergehenden. Ka- 
talogpreise zwischen 15 und dO Francs. 
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85. Pamphlets contre rAbb6 Maury, zosammen drei 
Bände 1789-1791. 

Yffl. dazu mein Hauptwerk S. 288. 88 dieser Pamphlete stammen nach 
Lacrolx ans Rötifs Feder. Sicher aber stammt von ihm ^e Manage de Fabbö 
Manry** o. J. u. O., 8», 8 Seiten, ein höchst obscönea Pamphlet Audi die »Vie 
priYöe de l'abbö Mauiy** 1790, 8o, wird R6tif zugeschrieben. 



36. Monument du Costume physique et moral de la 
fin du Dix-haiti^me, ou Tableaux de la vie (texte de N.-E. 
Restif de la Bretonne), om^ de Figures dessin^es et gray^es par M. Moreau 
le leane, Dessinateur du Gabinet de S. M. T. G. et par d'autres c^löbres 
Artistes. A Neuwied sur le Rhin; chez la Soci^tö typographiqae. 
MDGGLXXXIX. Gr. FoUo, 37 Seiten Text mit 26 Kupfern. 

Die Titel der einzelnen Kapitel des R6tif sehen Textes, welche den Kupfern 
entsprechen, sind (mit den Namen der Kupferstecher und den Jahreszahlen) 
die folgenden: 

1. D6olaration de la grossesse. Gray, par P. A. Martini 1776. 

2. Les Pröcautions. Qrav. par le mßme, 1777. 

8. J'en accepte Fheureui presage. Grav. par Ph. Triftre. 

4. N'ayez pas peur, ma bonne amie. Grav. par Helman, 1776. 

5. O'est un Als, Monsieur 1 Grav. par 0. Baquoy. 

6. Les Petits parains. Grav. k l'eau-forte par 0. Baquoy et termin6 au burin 
par Patas, 1777. 

7. Les D61ices de la matemitö. Grav. par Helman, 1777. 

8. L'Accord par fait. Grav. par le möme, 1777. 

9. Le Rendez-vous pour Marly. Grav. par Carl Guttenberg, sc. 

10. Les Adieux. Grav. par De Launay le jeune, 1777. 

11. La Rencontre au bois de Boulogne. Grav. par Henri Guttenberg. 

12. La Dame du palais de la Reine. Grav. par P. A Martini. 

Die folgenden 14 Kupfer gehOren der zweiten Serie an, die wegen des 
Titels des ersten Kupfers dieser Serie und wegen der prominenten Rolle 
des Stutzers auch auf den folgenden Blättern die „S6rie du Petit -Mattre" 
heisst: 

18. Le Lever du petit maltre. Grav. par L. Halbou. 

14. La Petite toilette. Grav. par P. A. Martlm. 

16. La Grande toilette. Grav. par A. Romanet. 

16. La Matinee. Sans signatures. Grav. par Bosse, d*aprös Freudenberg. 

(Dieses Bild erschien zuerst unter dem Titel: l'Heureuse union.) 

17. La Gourse de chevaax. Grav. par H. Guttenberg. 

18. Le Pari gagnö. Grav. par Oamligue. 

19. La Partie de wisch. Grav. par Dambrun. 

20. Oui ou non. Grav. par N. Thomas. 

21. La Surprise. Sans signatures. Grav. d'apr&s Freudenberg, par Ligout 

(Zuerst unter dem Titel: les Moeurs du Temps, und mit dem Motto: 
„On 6pouse une femme, on vit avec une autre, et Ton n*alme que sei" 
erschienen}. 

22. La Petite löge. Grav. par Patas. 

28. La Sortie de rOp6ra. Grav. par Malbeste. 

24. Le Souper fin. Grav. par Helman, 1781. 

25. Le Selgneur chez son fermier. Grav. par J. L. Delignon. 

26. Le Vral bonheur. Grav. par Simonet, 1781. 

Von dem Texte, den R6tif zu diesen berühmten bUdlichen Darstellungen 
aus dem Leben der französischen Gesellschaft schrieb, heisst es in dem „Avis 
des 6diteurs** : „on sait qu'aucun homme de lettres n'a plus observö, n*a recueilli 
plus de traits frappants dans l'histoire priv6e de toutes les classes de la societe«. 

Bs scheint, daes diese nach Moreau gestochenen Kupfer, zuerst, in den 
Jahren 1771 bis 1778, einzeln an die Liebhaber verkauft wurden, bevor sie in 
dieser Sammlung vereinigt wurden. Noch später, gegen 1788, veranstaltete der 
Verleger eine neue, die vorliegende Ausgabe, zu welcher R6tif den Text schreiben 
musste, da er besonders im Auslande als das „Orakel der Pariser Moden** gal^ 
welchen Ruf er vor allem den Bildern zum „Faysan-Paysanne pervertis** und 
zu den „Contemporaines** verdankte. ^ _^^ . ^ « , ,. 

Dieser berühmten Sammlung von Kupfern berühmter franzosiscner 
Künstler nach den Originalzeichnungen des jüngeren Moreau war eine andere 
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CJollektion von Kupfern nach Zeichnungen von Freudenberg vorausgegangen, 
die zuerst 1774 ohne Text veröffentlicht wurde. Diese äusserst seltene Samm- 
lung wurde zum Theil in den Bildern der kleinen Duodezausgaben wiederholt, 
welche die Typographische Gesellschaft in Neuwied unter verschiedenen Titeln 
herausgab, mit Text von R^tif und einigen anderen französischen Schriftstellern. 
Die erwähnte erste Sammlung der nach Freudenberg gestochenen Kupfer, die 
R6tif allerdings nicht zu semem Text inspirirt haben, erschien 1775 bei 
„Prault, imprimeur du roi" unter dem Titel: 

„Suite d'estampes pour servlr k l'histoire des moeurs et du costume des 
Francis, dans le mx-huitiöme siöcle, ann6e 1775", mit einem „Discours pr61i- 
minaire" und einer Seite Text fttr jedes Kupfer (Titel der 12 Kupfer nach 
Freudenberg's Zeichnungen: 1. Le Lever, 2. Le Bain, 3. La Toilette, 4. L'Occu- 
pation, 5. La Yisite inattendue, 6. La promenade du matin, 7. La Promenade 
du soir, 8. Le Boudoir, 9. Les Confidences, 10. La Soir6e d'hyver, 11. L'Ev6ne- 
ment au bal, 12. Le Coucher.) 

Ihr folgte 1777, ebenfalls bei Prault in Paris die: 

„Seconde Suite d'Estampes poor servir k Thistoire des modes et des 
costumes en France dans le dlx-huiti5me siöcle, ann^e 1776.** Es ist die erste 
Kollektion nach den Zeichnungen Moreaus, ebenfalls 12 Kupfer mit Text. 

Die dritte Folge oder zweite Kollektion von Moreau erschien erst gegen 
1784, ohne Titel und Text, obgleich man beide schon in der zweiten Folge als 
„Vie du cavalier k la mode ou du petit-mattre" angezeigt hatte. 

Die Kupfer nach Moreau, die die Folge der Kupfer nach Freudenberg er- 
gänzen sollten, wurden also zuerst ebenso wie die letzteren, ohne den R6tif sehen 
Text in zwei gesonderten Serien veröffentlicht. Sie tragen alle die Bezdchnung 
„Moreau le jeune del.** [in den Abzügen mit Schrift]. 

Moreau selbst veranstaltete 1776 eine sehr hübsche Ausgabe von 12 nach 
seinen Zeichnungen hergestellten Kupfern unter dem Titel: 

„Seconde suite d'Estampes, pour servir k l'histoire des modes et du 
costhume (sie) en France, dans le XVIlIe siftcle, ann6e 1776. A Paris, chez 
Mr. Moreau, graveur du Oabinet du Roi. Cour du Mai au Palais, HÖtel de la 
Tr6sorerie". Ohne Jahreszahl, kl. 8P. Sehr selten. 

Hiervon existirt ein in Deutschland von Gleich in Oktavformat hergestellter 
Nachdruck, bei dem jedes der Kupfer von einem niedlichen Verse begleitet ist 
(Titel der 12 Kupfer wie di^'enigen der ersten 12 von No. 36). 

36a. Monument du costume physique et moral de la 
fiD du dix-huitieme siecle; ou Tableaux de la vie. ALondres: 
chez C. Diily, Poultry. 1790. — 2 Bände, 8.^ 

Grosses Panier, mit einem hübschen Kupfer am Anfange jedes Bandes, 
nämlich I: „Declaration of Pregnancy. Döclaration de la Grossesse. T. Hello way 
sculpt."; II: „The Levee. Le lever du Petit-mattre. J. Heat sculpt." 

Dieser englische Nachdruck reproducirt Rötifä Text unverändert 

36b. Monument du Costume physique et moral de la 
fin du dix-huitieme siecle, ou Tableau de la vie. A Londres, 
1793. 2 Bände. Kl. 8°, VH-f- 185 + 162 Seiten mit 26 BUdem. 

Merkwürdige englische Ausgabe, da die Kupfer nach Moreau*s Zeichnungen 
in englischer Manier hergestellt sind d. h. die Personen auch in englischen 
Kostümen vorgeführt werden. Die künstlerische Ausführung ist aber eme sehr 
schlechte. Über jedem Kupfer steht: London, published as the act directs (for 
the Proprietors) by H. Hinton horse shoe court Ludgate Hill. 1792.« 

36c. Monument du costume pliysique et moral de la 
fin du XYIlIe siecle, ou tableaux de la vie, orn^s de 26 grandes 
estampes, dessin^es et grav^es par Moreau le jeune et par d'autres 
cölebres artistes. Avec texte, revue et corrigöe par Gh. Brunet, pr^face 
par A. de Montaiglon. Paris, Wilhelm, 1876. Gr. FoUo. 

Originalpreis 100 Francs für das broschierte Exemplar. Prachtausgabe, in 
der die ursprünglichen Kupfer in halber Grösse reproducirt sind. Enthält den 
Text R6tifs für die grosse Ausgabe Neuwied 1789 (No. 86) und verschiedene 
andere Kapitel aus seiner Feder, die erst in den kleineren deutschen Ausgaben 
von 1789—1791 publicirt wurden, so dass hier alles, was R6tif darüber ge- 
schrieben hat, vereinigt ist. In den Katalogen von J. Scheible in Stuttgart 
wird seit einer Reihe von Jahren die Ausgabe 36 c zusammen mit einer neueren 
Stuttgarter Ausgabe der Freudenberg'schen Kupfer von 1774 (unter dem Titel: 
,3^istoire des moeurs et du costume des Fran^ais dans le dix-huitieme siecle. 
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Ornöe de 12 grandes planches en taille-douce par Freudenberg, Stuttgart 1888 * 
Texte abrögö) fQr den Preis von 60 Mark angeboten, mit folgender Erläuterung: 
,^s vor einiger Zeit ein paar Zeicbnungen des franzOsiscben Malers 
Moreau le i'eune aui einer Auktion unvermuthete Preise erzielten, wie sie sonst 
nur den Meistern allerersten Ranges eigen, da wurde auch in Deutschland die 
Aufmerksamkeit auf diesen Eflnstler gelenkt, den geschmackvollen und ele- 

fanten Schilderer der Sitten in der Periode Louis XV. und Louis XVL Seit- 
em richtet sich das allgemeine Interesse besonders auf ein Eupferwerk, das 
nach seinen Entwürfen von einer Reihe geschickter Graveure unter dem Titel 
^Monument du costume physique et moral" herausgegeben wurde, und man war 
allgemein entzückt durch die geistreiche Art, wie Moreau das Leben der vor- 
nehmen Welt, jener bereits von Weltbeglückungsideen erfüllten und doch wieder 
von der ganzen frivolen Lebensauffassung des Rococo durchseuchten französi- 
schen Gesellschaft schilderte. Auf das aüerintimste werden wir in das Leben 
eingeführt. Wir sehen die Jugend in ihren Spielen . Hochzeit und Bheleben. 
blicken in die Wohnstube und in den Ballsaal, begleiten den Ehegatten auf 
die Jagd und zum Spieltisch, kurz, wir konnten die Lebensgeschichte eines 
Grand-Seigneur der Epoche Louis X vX in keinem Romane anschaulicher dar- 
gestellt finden." (Katalog J. Scheible No. 361 S. 171). (Katalog Lemallier, 
Paris, 1004 Jan vier No. 2744: Planches seules, gravöes avant la lettre et 
gouachöes trha flnement: 150 fr.) 

36d. Monument du costume. Frontispice, portrait et 24 
estampes dessin^es par Moreau le jeone en 1776—1783, pour servir ä 
Phistoire des modes et du costume dans le XYIII® siecle, gray^es au 
burin par Dubouchet. Paris, L. Gonquet, 1881. 4^. 

Einzelne Blätter in einem eleganten Karton. 100 Francs. (Katalog Scheible 
40 Hark). 

Die verschiedenen deutschen Ausgaben kleineren Formats mit begleitendem 
Texte R6tifs erschienen unter mehreren Titeln. Es sind die folgenden: 

36e. Tableaux de la bonne compagnie, ou Traits 
caract^ristiques, Anecdotes secretes, Politiques, Morales 
et Litt^raires, recueillies dans les soci^t^s du bon ton pendant les 
ann^es 1786 et 1787. Accompagn^s de Planches en taiile-douce, dessinees 
et gravöes par M. Moreau le jeune, graveur du Gabinet du Roi, et 
d'autres cölebres Artistes. Paris (Neuwied), 1787. 2 Bände. 8^, 210 4- 
192 Seiten. 

Seltene erste Ausgabe. Auf einigen Kupfern ist die Bezeichnung in 
deutscher Sprache unter der französischen angegeben. 

R6tif hat den einzelnen Kapiteln folgende Überschriften gegeben : Bd. L — 
La Le^on de musique — Le caffö de Madame la marquise D*** — Les Tuileries — 
L'0p6ra — Le Restaurateur — Fontainebleau — La Partie de chasse de Fontaine- 
bleau — Le Bai — Le caffö du Caveau — Versailles — La Table d'höte — La 
Visite de mödecin — Le Souper de la marquise D*** — Le Comitö. Bd. IL — 
Les Pr6cautions — Le petit Couvert — La Lingöre — Anecdotes — O'est un 
fllsl — L'Antichambre — Les petits Parrains — La Nouvelle du jour — Le 
CJoin de la Qhemin6e — L'Assembl6e de Notables — Les Oonfldences -— Les 
Röves — Le Printemps — Les Frondeurs — Les vrais Plaisirs — La Vie de 
garcon. 

Der Text ist ein ganz anderer als im ^Monument du costume", aber gehOrt 
zum Besten, was R6tif geschrieben hat Auch die Kupfer sind von feinster 
und vollkommenster Ausfahrung. Das Werk wurde im Laufe der nächsten 
fflnf oder sechs Jahre mehrere Male neu gedruckt (in Neuwied), wobei die 
Qualität der Kupfer eine schlechtere wurde. Die Mehrzahl der Exemplare 
dieser Neuauflagen blieb in Deutschland. 

R6tif hat den Text zum „Monument du costume** unter dem Titel „Tableaux 
de la vie<* auch in „Ann6e des Dames Nationales** mit zahlreichen Zusätzen 
ucd Veränderungen aufgenommen, und zwar sind die einzelnen Kapitel Aber 
die 6 Bände dieses Werkes vertheilt worden. Separat erschien diese der Re- 
volutionszeit gemäss veränderte Überarbeitung in folgenden Ausgaben: 

36f. Tableaux de la Vie ou les Moeurs du dix-huitieme 
siecle. Avec 17 figures en taille-douce. A Neuwied sur le-Rhin, chez 
la Sodöt^ typographique, et a Strasbourg, chez J. G. Treuttel. Oline 
Jahr. 2 Bände, 8». 
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R6tif sa^rt Aber diese Ausgabe im „Monsieur Nicolas" (XYI, 4734): „J'ai 
fait entrer dans „i*Aim6e des Dames nationales" tous les traits qui m'appartiennent 
dans »les Tableaux de la Yie", imprimös k Neuwied; et, comme cet onyrage 
n'est pas entiörement de moi, je ne le place pas dans mon Oatalogue. Pour 
6viter de Vy mentionner. je fonds dans J'Annöe des Dames nationales" les 
morceaux nombreux que j'ai fournis pour cette compilation. Ils seront faciles 
k distinguer; ils forment les quatre ou six premi^res nouyelles de chaque 
Premier des six mois commen^ants de FAnn^e." 

Die 17 Bilder der „Tableaux de la Yie", alle in yerkleinertem Formate 
nach den grossen Foliokupfem von Freudenberg und Moreau ausgeführt, haben 
folgende Titel: Le Printeinps — Les Tuileries — Versailles — Fontainebleau 

— Les Pröcantions — Le Obin de la Oheminöe — Les petita Parrains — Le 
Boudoir — Le Bai — L*0p6ra — La Legen de mnsique — La Visite du m6decin 

— La Ling&re — Le Oomitö — O'est un Als, Monsieur 1 — Les Confldences — 
Les yrais Plaisirs. — Katalogpreis 20—40 Mark. 

36g. Tableaux de la Vie, ou les Moeurs du dix- 
huitilme si^cle. Nouvelle Edition. A Neuwied, sur le Rhin, chez 
la Sociöt^ typographique. 1791. 2 Bände. 8» 168 u. 186 S. — 

BiS giebt Exemplare mit und ohne die 17 Kupfer. Der erste Band hat 
auch oft die Bezeichnung „Londres". 

36h. Tableaux de la Vie et desMoeurs du diz-huitieme 
siecle. Ohne Ort u. Jahr. 2 Bände. 8<>. 

36i. Les Petites Parties et les Grands Costumes de 
la Cour de France, om^s de gravures dessin^es par Moreau le jeune, 
et publikes par Retlf de la Bretonne. Paris, Royer, o. J. (um 1791), 
2 Bände, 8^ 

Reproduktion des Textes der „Tableaux de la Vie" unter neuem Titel, 
auf dem R^tifs Name flgurirt, so dass er wohl bei dieser einsigen Pariser Aus- 
gabe die Hand im Spiele hatte. 

36k. Tableaux de la bonne Comp. 2 Bände. Leipzig 

bei Sommer (W. Nauck). 0. J. 

In Eayser*s Bflcher-Lex. in d. Abteilung „Romane" unter Bretonne auf 
S. 21 citlrt. Neupreis. 2 ThL 



37. Le Palais Royal, 3 Theile in 3 Bänden, 8», 248, 280, 
288 Seiten. 

Schmutztitel des ersten Bandes: „Les Filles du Palais-Royal''. Darflber 
ein Holzschnitt, eine vor einem Landhause aus einem Gebüsch hervorkommende 
Ziege darstellend. Darauf folgt das dreimal gefaltete grosse Titelkupfer mit 
der Unterschrift: „Les trente-deux Filles de rA116e des soupirs**. 

Titel des ersten Bandes: „Le Falais-Royal. Premiere partie. Les Filles 
de TAUöe des Soupirs. A Paris, au Palais-Royal d'abord ; puls, Partout; mdme 
ch6s Guillot, libraire rue des Bernardins. 1790." 

Schmutztitel des zweiten Bandes: „Les Sunamites au Palais-Royal." Titel- 
kupfer mit Unterschrift: „le Oirque**. 

Titel des zweiten Bandes: „Le Palais Royal. Seconde partie. Les Suna- 
mites.'' 

Schmutztitel des. dritten Bandes: „Les Bxsunamites au Palais-Royal**. 
Titelkupfer: „la Ck>lonnade''. 

Titel des dritten Bandes: „Le Palais-Royal. Troisi&me partie. Les Oon- 
verseuses. A Paris, au Palais-Royal d'abord; puls, Partout. 1790." 

Guillot, der Verleger des „Palais Royal" oetrieb nebenbei einen gefähr- 
licheren Geschäftszweig, er fabricirte falsche Assignaten. Br wurde entdeckt, 
yerurtheilt und am 27. August 1792 enthauptet — Katalogpreis dieser ersten 
seltenen Ausgabe 60—100 Mark. 



— 22 — 

37a. Le Palais-Boyal, par M. R^tif de la Bretonne, aateur 
des «Nuits de Paris*'. Paris, au Palais-Royal. 1791. 3 Bände, 8*. 

Diese Ausgabe wird im ^Catalogrue d'une colleotioii de liyres cnrieux en 
divers genres» (Paris, Alvares, 1864, No. 437) verzeichnet, als sehr seltener 
Nachdmck von No. 37, der in der Seitenzahl von letzterer abweiche. Bilder 
scheinen zu fehlen. 

37b. Le Palais-Royal. Premiere partie. LesFillesderA116e- 
des-Soupirs. Seconde partie: Les Sanamites. Troisi^me partie: Les 
Gonyerseoses« A Londres 1792. 3 BSnde, 8^ ohne Bilder, 208 n. 192 
u. 215 Seiten. 

An der Spitze jedes Bandes eine „Tables des mati^res** mit den Namen 
der „Pilles de l'Allee des Soupirs« , der „Sunamites« und der „Exsunamites** 
oder nOonverseuses". Diese Ausgabe kommt sehr selten mit den Bildern vor. 

37c. Le Palais-Boyal. Oavrage antiphilosophique compose 
dans un voyage fait clandestinement a Paris en 1789. Les fiUes de 
PAllöe des Soupirs. — Les Sanamites. — Les Gonverseuses. A Paris, 
au Palais-Royal d'abord et puis an pea partoat, mdme chez Gaille, 1790. 
R^impression Ghristiaens a Broxelles. 3 BSnde. Mit 3 Kapfem. 8°, 
229 a. 230 a. 229 S. Tirage sur papier verg6. 

Einstiger Neupreis 60 fr. Katalog 100 von Max Harrwitz, Berlin, Nr. 853: 
23 M. 50 Pf. 



38. Le,Plus fort des Pamphlets. L'Ordre des Pay- 

Sans, aax Etats-gön^raax. Ohne Ort, 1789, 8^, 80 Seiten. 

Ein Rarissimum. Bisher nur einmal in einem Katalog der Bachhandlang 
H6naax vom 19. Juli 1869 beschrieben. 



39. A Villeterque, yü pamphl^taire (ca. 1792). 

Paul Lacroix sah diese mit vollem Namen gezeichnete Schmähschrift R6- 
tifs g€«:en den Journalisten Villeterque, konnte Ihrer aber später nicht wieder 
habhaft werden, so dass nähere Angaben fehlen. 



40. L'Annöe des Dames Nationales, 12 Bände, 8®, 

1791—1794. 

Band I: L*Ann6e des Bames Nationales; Histoire. jonr-par-joor, d*ane 
Fomme de France. Par N.-E.-B6stif-de-la-Bretone. Janvier. 40 Femmes. Pro- 
vinces ä TOrient de Paris. Sidet de l'Bstampe du Parisis. On y voit deux 
Costumes: la Duchesse sous Fhabit de sa condition, 6t la Charonöte, soas 
celui d^ Paysane. A Gen&ve, et se trouve k Paris ch6s les libraires indiqu6s 
ä la t6te de mon Catalogue. 1791. — Titel und SS. 1—906 u. 2 unpaginirte 
Blätter. 2 Kupfer. 

Bd. n : L'Annöe etc. (wie oben). F6vrier. 40 femmes. Suite : Provinces 
k rOrient. Sm'et de TEstampe: On y voit deux Nationales, la Ohampenoise 6t 
l'Alsacienne, sous le Costume de leurs Provinces. A Qenfeve etc. Titel und 
SS. 316—596 u. 2 unpaginirte Blätter. 3 Kupfer. 

Bd. III : L'Ann6e etc. (von diesem Bande an fehlt R6tifs Name auf dem 
Titel). Ouvrage particuliörement destinö ä foumir aux Auteurs des suJets dra- 
matiques de tout genre, 16görement esquiss6s. Mars. 46 Femmes. Suite: Pro- 
vinces au Sud de Paris. Si^et de l'Estampe: On y voit deux Nationales, la 
Oomtoise et la Bourguignone, sous le costume de leurs Provinces, outre 2 Es- 
tampes-de-situation. A Genftve, etc. 1792. Titel u. SS. 604—926 u. 1 anpagl- 
nirtes Blatt. — 4 Kupfer. 



Bd. lY: L'Annöe etc. Ayril. 45FemmeB. Saite Province au Sud de Paris. 
Sujet de TEstampe: On y voit denx Nationales, la Beausserone et la Danfln^se, 
sous le costume de leors Provinces, oatre 2 Estampes-de-sitaation. A Gton^ve, 
et se trouve k Paris ch6s les libraires indiqu6s au Frontispice du mols de D6- 
cembre. 1794. Titel und S. 932—1299. — 8 Kupfer. 

Bd. V: L'Annöeetc. Mai. 54Femmes. Suite: Provinces au Sud de Paris. 
Sm'et de TEstampe: On j voit deux Nationales, la Provencale, et la Oevön^se, 
sous le costume de leurs Provinces, outre 2 Estampes-de-sitnation. A Gen^ve, 
etc. (wie oben). 1794. Titel u. S. 1304—1619. — 3 Kupfer. 

Bd. VI: L'Annöe etc. Juin. 56 Femmes. Suite: Provinces au Sud de 
Paris. Sujet de l'Estampe: On y voit deux Nationales, la Langruedocienne, et 
la B^am^se, sous le costume de leurs Provinces, 8 outre (sie) Estampes-de- 
situation. A Gen&ve, Et se trouve k Paris cb6s les libraires indiqu6s a la flu 
au präsent mois de Juin. 1794. Titel u. S. 1624—1916 u. 2 unpaginirte Blätter. 

— 8 Kupfer. 

Bd. vll: L'Ann6e des Dames Nationales, ou Hlstoire, jour-par-jour. d'une 
Femme de la R6publique francalse. Ouvrage particuli^rement destin6 k loumir 
aux Auteurs des snjets dramatiques de tont genre. lög^rement esquissös. Juillet 
68 Femmes. Suite: Provinces au Sud-ouest de Fans. Sujet deTEstampe: On 
y voit deuz Nationales, la Guiönn&se et l'Auvergnate, sous le costume de leurs 
Provinces, outre 1 Estampe-de-situation. A Geneve, Et se trouve k Paris ch6s 
les libraires indiqu6s au frontispice du mois d' Auguste, 1794. — Titel und 
S. 1928—2266 u. 2 unpaginirte Blätter. 2 Kupfer. 

Bd. VIII : L'Ann6e etc. Auguste. 58 Femmes. Suite: Provinces äFOuest 
de Paris. Sujet de TEstampe: On y voit deux Nationales, la Poitevine et la 
Bretone, sous le costume de leurs Provinces, outre 1 Estampe-de-situation. 
A Genöve, Et se trouve k Paris cli6s les Citoyöns Duchdne, rue Saintjaques, 
Merigot jeune, quai de la Vall6e, et Louis , Libraire, rue Saint-Severin. 1794. 

— Titel u. S. 2264—2560 u. 2 unpaginirte Blätter. — 2 Kupfer. 

Bd. IX: L'Annöe etc. Septembre. 67 Femmes. Suite: Provinces k l'Quest 
de Paris. Sujet de TEstampe: On y voit deux Nationales, TAngevine et la 
Picarde, sous le costume de leurs Province, outre 1 Estampe-de-situation. A 
Genöve etc. Titel u. S. 2568-2865. 2 Kupfer. 

Bd. X: L'Annöe des Dames Nationales; ou le Kalendrier des Oitoyönes: 
Histoire, jour-par-jour, d'une Femme de la Röpublique francaise. Ouvras^e par- 
ticuli^rement destinö k foumir aux Auteurs des suJets dramatiques de tout 
genre, l^görement esquissös. Octobre, 57 Femmes, ou Vindömiaire. Suite: 
Provinces k TOuest de Paris. Sujet de l'Estampe: On y voit deux Nationales, 
la Flandre (sie) et la Li6goise. sous le costume de leurs Provinces, outre 
1 Estampe-de-sltuation. A Geneve etc. — Titel u. S. 2860-8202 u. 1 unpagi- 
nirtes Blatt. 3 Kupfer. 

Bd. XI: L'Annee etc. (wie bei Bd. X). Novembre, CT Femmes, ou Brumaire. 
Suite: Provinces au Nord'ouest de Paris. Sujet deTEstampe. On y voit deux 
Nationales, la Rouanöse et la Cauchoise sous le costume de leurs Provinces, 
outre 2 Bstampes-de- Situation. A Genftve etc. Titel und S. 8208—3522 u. 1 un- 
pagin. Blatt. 3 Kupfer. 

Bd. XII: L'Annöe etc. D6cembre, 57 Femmes, ou Frimaire. Suite: Pro- 
vinces au Nord'ouest de Paris. Sujet de l'Estampe: On y voit deux Natio- 
nales, la Cors&se, et la Sandomingote, sous le costume de leurs Provinces, 
outre 1 Estampe-de-situation. A Genftve, etc. Titel und S. 3228—8825, u. 1 un- 
paginirtes Blatt. 2 Kupfer. 

Die „Annöe des Dames Nationales** ist eine Sammlung von 610 Novellen, 
wovon viele aus dem j^Monument du costume** und den „Tableaux de la vie*^ 
übernommen wurden. Diese finden sich in den ersten 6 Bänden. Ausser den 
Novellen finden sich theils in diese eingeschaltet, theils selbständig am Ende 
von Bd. VI u. XII biographische Notizen über berühmte zeitgenössische Frauen, 
unter dem Titel „Hors d'oeuvre**. In Bd. VI S. 1902 fL: I. MUe. D6on (le 
Chevalier d'Eon). — II. Caterine Estinfts. — III. La Fille Salmon. — IV. La 
Lyonnaise (Anduelle). — V. Jeanne-FranQoise Oamin, dite de Valois, autrement 
la comtesse de Lamotte. — VI. Les Epoux de Pontchartrin. — VEL Le meu- 
nier Sauvage et sa fille. — VIII. MUe. Romaine de Montyuyon. — IX. La 
Salpötriftre. — X. La femme Desrues. — XI. La princesse Lamballe. — In 
Bd. IX S. 2827—2865 und im Anfang von Bd. X steht die sehr interessante und 
wichtige Biographie der Charlotte Oorday, die Schilderung ihres Processes und 
ihrer Hinrichtung. Im Bd. XII S. 3802 ff. folgen dann als Fortsetzung der 
„Hors d'oeuvre** von Bd. VI: XII. Marie Antoinette. — XTIT. Madame Elisa- 
beth. — XIV. La fille Capet. — XV. La fille d'0rl6ans. — XVL La Genlis. 
XVII. La Theroueigne. — XVni. La Rivarole. — XIX. Olimpe de GK)uges. 
— XX. La Dubarry. — XXI. La Momoro. — XXII. La Femme Hubert — 
XXIII. La femme Lavergne. — XXIV. La femme Danton. — XXV. La jeune 
Duplessis, femme de Camille Desmoulins. 

8* 
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Die Auflage der „Ann^e des Dames Nationales'^ betrug: 2500 Exemplare, 
von denen der crrOsste Tbeil makulirt werden musste, obgleich RöUf den Ver- 
such machte, dieselben durch einen neuen, tlber den alten geklebten Titel gang- 
barer zu macheu. Dieser Titel lautet: 

„Les Provinciales: ou Histoire des Pilles et Femmes des Provinces de 
France, dont les Ayentures sont propres a foumir des si:üets dramatiques de 
tous les genres. A Paris, chez J. B. Garnery, Libraire, rue Serpente, no. 17, 
1791—94.'* 

Cohen erwähnt zu dieser Ausgabe: »12 figures tr&s-m6diocres faites pour 
cet ouvrages, et 24 figures appartenant a d'autres ourages de Rötif, tels que 
le Paysan perverti et les Oontemporaines, dont les 6preuves us6es ont reservi 
de nouveau. (Je me trouve encore ici en d^saccord avec Mr. Monselet pour 
le nombre des gravures.) 

U faut avoir soin de voir si la gravure du dixi^me volume , repr^sentant 
rex6cution de Charlotte Corday, s'y trouve. Elle manque souvent" 

Eatalogpreis der „Ann6e" oder „Provinciales" zwischen 60—150 Mark. 

41. Le Drame de la Vie. 5 Theile in 5 Bänden, 8^ 
Mit Porträt 

JCiecteurI lisez le plus interessant des ouvrages, sans craindre le scandalel'' 
Le Drame de lavie; contenant un Homme tout-entier. Pifece en 13 Actes 
des Ombres, et en 10 Pikees r6guli6res. Premiere partie. Imprim6 ä Paris, 
k la maison; chös la v. Duch^ne et M6rigot jeune, Liouis, Ubraires, rue St- 
S6verin. 1793. — 

Auf den Titeln der anderen 4 Bände sind die Namen der Buchhändler 
fortgelassen, statt dessen die Worte „Et se trouve chez les Libraires nomm^s'^ 
eingesetzt. — Fortlaufende Pagininmg für alle 5 Bände S. 1—1284 (Bd. I: 
243 Seiten; Bd. II: S. 244-696: Bd. III: S. 597-776; Bd. IV: S. 777-1040; 
Bd. V: S. 1041—1284). — Über das schöne Porträt R6tifs von Binet vgl. mein 
Hauptwerk S. 327—329. 

Das eigentliche „Drame de la vie" endigt auf S. 1252. Dann folgen „Pikees 
justificatives", die an seine Geliebten in Courgis und Auxerre gerichteten 
erotischen Verse und Auszüge aus seinen Tagebüchern von 1752—1754. — 

Viele Exemplare des „Drame de la vie** haben nur 1244 Seiten, 
da der Schluss unterdrückt wurde. 

Von grosser Seltenheit. Eatalogpreis 60—120 Mark. 

42. Thöatre de N.-E.-Rest. Brei, 5 Bände, 8*. Gesammttitel 
am Anfange des ersten Bandes: 

I. La Cigale 6t la Fourmi, fable dram. 
II. Le Jugement-de-Pftris, comed. ballet. 
in. La Prevencion-nacionale, dr. 5 act. 
rv. La Fille-naturelle, drame en 5 actes. 
V. Les Fantes sont personn611es, dr. 5 ac. 
VI. Sa Möre-l'alaita, comödie en 3 actes. 
Vn. Le Loup dans la Bergerie, opera-com. 
VIII. La Matinee du Pöre-de-famüle, bagat. 
IX. Boaledogue, ou le Cong6, bagat. 
X. Epim6nide, grec, drame en 3 actes. 
XI. Le Nouvel Epimenide, com. en 5 ac. 
Nil. (Sic). Le Pöre-Valet, drame en 3 actes. 
Xin. L'Bpouse-Com6di6ne, com. ariet. 3 a. 
XIV. L'An 2000^ com6die-h6rorq. 3 actes. 
XV. Le Libertin-flx6, piftce en 5 actes. 
XVI. L'Amour-Muet, comödie en 6 actes. 
XVII. Edmond, ou les Tombeaux, trag6d. 

Plus X Pifeces dans le Drame de la Vie, qui va paraltre 6t XIII Actes 
d'Ombres Chinoises. 40 p. A Paris, Ch6s la Dame Veuve. DuchÄne, rue 
Saintjacques, 6t M. M6rigot, jeune, quai des Augustins-rue-Pav6e. * 1793. 

Specialtitel von Bd. I: „Th6atre de N.-E. Restif-de-la-Bretone. A Londres, 
Et se trouve k Paris, ch6s l'Auteur, rue des Bemardins, no. 10. 1770—1786.« 
— 428 Seiten (enthält No. I-FV). 

Specialtitel von Bd. II: „Th6atre de N. E. Restif de-la-Bretone. Tome 
second. I. Les Fantes sont personnelles: drame en Cinq Actes. ANeufch&tel, 
Et se trouve k Paris, Ch6s rAuteur, rue des Bernardins, no. 10. 1786—1787. — 
407 Seiten (die letzten drei irrthümlich „305«, „306", „307« paginirt). — Dieser 
Band enthält ausser dem auf dem Titel angegebenen Drama „Les Fantes sont 
personnelles« noch die folgenden Stücke: „Sa M6re l'alaita. com6dieen4actes: 
la Marchande de Modes, ou le Loup dans la Bergerie, com6die m616e d'ariettes, 
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en 4 actes; la Matinöe du pöre de famille, bagatelle en 1 acte, et ü^pimönlde, 
pi^ce en 3 actes, mfil^s de chants et de marches. 

Specialtitel von Bd. III: „Theatre de N.-B.-Restif-de-la-Bretone. Contenant 
la Sage-Journ6e, ou le Nouvel-Bpimenide: le P6re-Valet, ou l'Epoue (sie) 
aim6e dans Fils (sie); TEpouse Comedienne: le Cong6 ou le Bouledogrue: Sa 
Mfere l'alaita, teile qu'on la joue. A Neufchatel 1789." — Dieser Band hat 

2 Theile mit besonderer Paginirung 232 u. 200 Seiten (Inhalt „La Sage Joumöe**, 
„Le P6re-Valet", „Le Boule-Dogue"). 

Specialtitel von Bd. IV (der Portsetzung von Bd. III): „Theatre de N.-E.- 
Restif-de-la-Bretone. Contenant la Sage-Joum6e, ou le Nouvel-Epimenide: 
le Pöre-Valet, ou l'Epouse aimöe dans son Fils: le Cong6, ou Bouledogue: Sa 
möre l'alaita, teile qu'on la joue: l'Epouse- Com6dienne: l'An 2000, ou la Re- 
generation. Suite du Volume pr6c6dent. A Neufchatel 1790." 

Dieser Band setzt sich aus mehreren Theilen mit besonderer Paginirung 
zusammen: Sa M^re l'alaita, piöco en 3 actes: 82 Seiten; l'Epouse com6dienne 
ou du Sc6nomane, comödie en3 actes, avec des ariettes: 72 Seiten; l'An deux 
miUe, com6die höroTfque m616e d'ariettes, en 3 actes: 56 Seiten. 

Specialtitel von Bd. V: „Theatre de N.-B. Restif-de-la Bretone. Tome III, 
ou V. Contenant le Libertin-flxft. L'Amour-Muet, ou le Prötendu prevoyant 
Les Tombeaux, ou Edmond-repentant. Les persones qui ont les precedens 
Ouvrages peuvent ne prendre que 3 volumes, le prec6dent, le präsent, 6t le 
suivant. A Neufchatel. 1790." 

Dieser merkwürdige Titel des 5. Bandes ist Ursache der Confusion in der 
Classiflcirung der Bände des „Thöfttre". — Bd. V hat 221 Seiten: Am Ende 
der letzten steht: „Pin du Theatre." 

Um die Theaterstücke R6tifs vollständig beisammen zu haben, muss man 
diesen 5 Bänden noch die Ausgabe der „Prävention nationale" von 1784 in 

3 Bänden, und das .Drame de la Yie" in 5 Bänden hinzufügen, was im ganzen 
13 Bände dramatischer Werke ausmacht. 

Das „Thöatre" in 5 Bänden ist von allen Werken R6tifs das allerseltenste 
und merkwürdigste. Katalogpreis 200—400 Francs. 

42a. L 'an 2000. Comedie heroique. Strassburg 1906, Ver- 
lag von J. H. Ed. Heitz. 8«. 

In Bibliotheca Romanica. Bd. IX. (Neudruck von Nr. 42, XIV). Der 
Herausgeber hat das „kaum noch bekannte Drama nach einem sehr seltenen 
Drucke, Neuch&tel 1790" mit einer Einleitung in franz. Sprache, die den Text hi- 
storisch u. Uterarisch beleuchtet und kritisch würdigt, veröffentlicht. Preis: 40 Pf. 

43. Monsieur Nicolas, 16 Theile in 16 Bänden. 8^. — 1794 
bis 1797. — 

Der in den folgenden wiederholte Titel des ersten Theiles lautet: 

1. „Monsieur Nicolas; ou le Coeur-humain d6voil6.*' Publi6 par lui-mdme. Avec 
ngures. Tome Per, Pre partie. Imprim6 k la maison; Et se trouve ä Paris 
ch6s le Libraire indiqu6 au Frontispice de la Demiöre Partie. M.-DCO.-XCIV. 
— Am Anfange 10 unpaginirte Blätter. 302 nummerirte Seiten. Auf der Rück- 
seite des Titels Beginn des Verzeichnisses der Bilder, die niemals ausgeführt 
wurden. 

2. „Tome Per: Sde partie." Derselbe Titel u. Jahreszahl. Portlaufende Pagini- 
rung von S. 303-601. 

3. „Tome Sd: Tme partie." S. 603—904. 

4. „Tome Sd: Qme partie. M.-DCC.-XOVI." S. 905—1201. 

5. „Tome Tme: Oinqme partie. M.-DOO.-XCVI." S. 1203—1501. 

6. Tome Tme: Sixme partie. „ S. 1503—1803. 

7. Tome Qme: Septme partie. „ S. 1805—2102. 

8. Tome Qme: Huitme partie. „ S. 2103—2399 (die Seiten 2394 
bis 2398 fehlen 1). 

9. Tome Cme: Neume partie. ., S. 2403—2702. 

10. Tome Ome: Dixme partie. Imprim^ a la maison; Et se trouve k Paris, chös 
Nicolas - Boneville , rue du Th6ätre - Prancais , k TArbre de la Libert6. 
M.-DCC.-XOVI. S. 2703-3000. 

11. Tome Sixme: Onzme partie. Imprim6 k la maison. et se trouve ä Paris, chez 
la Veuve Marion-R., rue du Fouarre, no, 16, k rentresol. M.-DCO.-XOVn. 
S. 3003-3302. 

12. Tome Sixme: Douzme partie, contenant l'histoire de Sara. M.-DOO.-XOVU. 
S. 3303-3600. 

Barbier erwähnt in der 2. Ausgabe seines -Dictionnaire des Anonymes" 
unter No. 2441 ein Exemplar der zwölf ersten Bände unter dem Titel: JLe 
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Ooenr humain dÖToilö.*' Paris, Renoaard, 1796 ff., 12 Bände, 80. Das wftrde 
darauf hinweisen, dass der Buchhändler Renouard vom Autor eine Anzahl 
Exemplare des ,3[onsieur Nicolas" erworben hatte, mit dem Rechte, sie unter 
anderem Titel in den Handel zu hrinffen, noch bevor Rötif die übrigen 4 Bände 
nebst den drei Bänden der „Philosophie de Monsieur Nicolas" veröffentlicht hatte. 

13. Tome Sept. Treiz. partie. Imprimö ä la maison; et se tronve ä Paris, et ch6s 
tous les Libraires de TEurope; car cet ouvrage est pour toute la Terre. 
M.-DC0.-XOVn. S. 8603-3914. 

14. Tom. Sept Quatorzi^me— dix-septi6me Partie. Imprimö k la maison etc. wie 
bei 18. M.-DOO.-XCVII. S. 8916-422a 

16. Tom. Huit Quinzi^me— diz-huitiöme Partie. S. 4229-4540. 
16. Tom. Huit Seiii^me— dlz-neuvi^me Partie. 

Son esprit libre et fier, sans guide, sans modMey 
Mdme alors qu'il s'ögard (sie) ötone ses Rivaux: 
Amant de la Nature, il lui dat ses pinceaaz, 
Et fat simple, inegal et sublime comme eile. 

Marandon, avocat a Bordeaux. 

Imprimö ä la maison; et se trouve k Paris, ch6s la Yeuve Marion-Bestif, 
nie de-la-Bucherie, no. 27. MJ)CO:XOVn. S. 4541—4840. 

Von grösster Seltenheit. Theil 1—8 in einer Auflage von 450, Th. 9—16 
in einer solchen von nur 250 Exemplaren gedruckt. Eatalogpreis des fast nie 
complet vorkommenden Werkes 500— 1500 Francs. 

43a. ^Monsieur Nicolas ou le coeur humain d^voilö, 
mömoires intimes de Restif de la Bretonne, r^imprimö sur Tedition 
unique publice par lui-m§me en 1796. Paris, Isidore Lisenx, Editeur, 
Quai Malaquais, no. 5. 1883.* S% 14 Bände, X, 248 u. 234 u. 231 u. 256 
u. 256 u. 264 u. 256 u. 256 u. 253 u. 255 u. 269 u. 240 u. 320 u. 227 Seiten. 

Es fehlen in dieser Llseux'schen Ausgabe die Theile XIV und XV der 
ersten Ausgabe, sie enthält also nur Bd. I— XII (die ,3poques**) Bd. XIH (den 
^alendrier") und Bd. XVI (das Verzeichnis der Werke) des ersten Druckes. 
Katalogpreis 25 — 40 Mark. — Von dieser Ausgabe wurden 225 nummerirta 
Exemplare ,,sur grand papier de Hollande" abgezogen. Originalpreis 112 Eres., 
Katalog Scheible No. 859: 55 Mark. 

43b. Louise et Th6röse in: Petite Bibliotheque littöraire, 
Paris, Dentu (ca. 1889), 8^ 

Episode aus dem „Monsieur Nicolas**. 

43c. L^Amour ä quarante-cinq ans. M^moires intimes 
de Restif de la Bretonne. [Bibliotheque choisie de che£s-d'oeuvre fran^ais 
et ätrangers]. Paris, £. Dentu, 1890, 8^ XII (Pr^face) u. 276 Seiten. 

EnthUt den Abdruck der jaistoire de Sara<* aus dem 12. Bande des 
»Monsieur Nicolas". 



44. Philosophie de Monsieur Nicolas. Par Tauteur 
du Coeur-liumain-dSyoilö. A Paris, de Pimprimerie du Gercle-Sodal. 
(1796.; L'an Y de la R^publique Fran^aise. 3 Theile in 3 B&nden, 
8», XLIV u. 264 u. 284 u. 268 Seiten. — 
Eatalogpreis 60—150 Eros. 



45. L'Antl-Justine, ou les delices de Tamour. Par 
M. Linguet, ay. au et en Parlem. Epigraphe: Gasta placent superis. — 
Manlbus puris sumite (cunnos). Avec soizante figures. Premiere partie. 
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Au Palflds-Royal; chez feae la veuve Girouard, tr^-connae. 1798. 
2 Theile, 8» (TheU I bis S. 204, Theil II 205 bis S. 252). 

Über die ausserordentliohe Seltenheit dieser Originalansgabe, Ton der bis 
jetzt nur 6 Exemplare bekannt sind, yergfl. das Hauptwerk 8. 886—887. In 
einem, von Monselet erwähnten Exemplare oefanden sich noch 2 obscOne Zeich- 
nungen und eine dezente Oravtlre, ausserdem am Ende des 2. Theiles noch 
zwei Korrekturbogen mit Korrekturen von R6tifs Hand selbst. 

45a. L'Anti- Justine ou les dölices de Tamour. 
2 Teile in 1 Baode. Amsterdam 1798—1864. 

Nachdruck, mit 14 ziemlich freien Kupfern, auf Japanpapier. Katalog 
Max Harrwitz, Berlin (geb.): 82 M. 

45b. L'Anti-Justine oa les d^lices de Tamoar. Noav. 
ädit Sans suppressions conforme a celle originale de 1798. Londres, 
8. d. (1904). 8^ br. 395 pp. 

Katalog Max Harrwitz, Berlin, 40 Mark. 

45c. L'Anti-Justine .... Nouv. Edition sans suppressions 

conforme ä celle originale de 1798 | Londres [1904] in 8^; 360 pp. 

Eine Luxusausgabe auf grossem Papier in 60 nummer. Exemplaren zum 
Preise 80 Pres. 



46. Les Posthumes; lettres reines aprfes la mort du 
Mari, par sa Femme, qui le croit ä Florence. Par feu Gazotte. Im- 
primö a Paris, ä la maison; se yend chez Duchdne, libraire, rue des 
Gfrands-Augustins. 1802. 4 Theile in 4 Bänden 8®, mit einem anonymen 
Kupfer am Anfange jedes Bandes, 306 u. 360 u. 360 u. 335 (Seiten. 

In einigen Exemplaren befinden sieb am Ende des 2. Bandes 8 Seiten in 
Petitdruck. mit den Ziffern 133—138. Sie enthalten «rbistoire de rOrigine de 
la M^re d'Yfflasie'*, die aber plötzlich aufhOrt, indem wegen der Fortsetzung 
auf Bd. lY S. 804 verwiesen wird. 

Eatalogpreis 10—40 Francs. 



47. Les Nouvelles Contemporaines, ou Histoires 
de quelques femmes du Jour, par R^tif de la Bretone. A Paris, 
a rimprimerie de la Soci^t6 Tvpographique de la rue du Grand-Hurleur, 
no. 5, et chez les Marchands de Nouveautes. An. 10—1802. 2 Bände, 
8^ 214 u. 215 Seiten. Mit Porträt R^tifs (nach dem grossen Porträt 
von Binet und Berthet). 



48. La Philosophie du Jßuvarebohni, pays dont la d^- 
couyerte semble d^un grand intördt pour Phomme, ou K^dt dialogue, 
par P. J. J. S*^ et Nicolas Bugnet. Ohne Ort und Jahreszahl (gegen 
1805), 2 Bände, 8». 

Ein nach Lacrolz (Bibliographie S. 430) aus Bötife Feder stammendes Werk. 
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49. Histoire des Compagnes de Maria, oa Episodes 
de la vie d'une jolie femme; ouvrage posthome de Restif de la Bre- 
tonne. A Paris, chez Guillaame, imprimeor-libraire, Place Saint-Germain 
rAuxerroifl, no. 41. 1811. 3 Bände, S\ XLV u. 200 u. 304 u. 313 Seiten. 

Eatalogpreis 60 Francs. 



50. Les Dangers de la SSduction, oa les faux pas de 
la beaatä; par R. de L. B. Paris, chez les marcbands de nouyeaut^s. 
1846. 12^ 180 Seiten. 

Miserable Compilation ans der „Paysanne perrertie". 

51. Les Roses et les lÖpines du mariage, par M. R. de 
la B. Paris, cbez les marcbands de nouyeaut^s. 1847. 12*, 180 Seiten. 

Compilation aus der „Femme infldMe" and „Monsieur Nicolas". 



52. La Cauchoise, ou M^moires d'une courtisane c^l^bre. A 
Libidinibus etc. 10 318070. (Paris ca. 1830), 12*, 192 S. 5 obscöne 
Bilder. 

Die Fabel dieses obscönen Romans gründet sich auf die „Paysanne per- 
vertie" des Rötif de laBretonne. Eine spätere Ausgabe führt sogar den Titel: 
,,La Belle Cauchoise, ou les Aventures d'une paysanne pervertie, par R. de la 
B. (Sic!), Paris 1847, »>, 180 Seiten. 

Näheres bei J. Qay, Bibliographie des ouvrages relatifs k Tamour, 3me 6dit, 
Turin 1871, Bd. n S. 148-149. 



53. Haine aux Hommes, oa les Dangers de la S^duction; 
par M. R. de la B. 

Elende Eolportageschrift. 

54. Domine Salvum Fac Begem. Sor les bords du Gange 
21 octobre 1789, 8^ 31 Seiten. 

Eine von Augö dem R^tif zugeschriebene Schmähschrift 

55. Dom B aux ]fetats-G6n6raux, ouDolöances 

du Portier des Cbartreux, par rautenr de la F A F . . . . polis, 

chez Bracquemart, libr., rue Tire-V . . , a la G d^Or. Avec 

permission des SapMeurs. Ohne Jahreszahl (1789). 8^, 16 Seiten. 

Über dieses dem R^tif zugeschriebene sotadische Pamphlet vgl. das Haupt- 
werk S. 290-292. 

55a. Petite Curiositö Philosophico-Libertine. Dom 
Bougre Aux Etats G^n^raux ou Dol^ances du Portier des Cbartreux Par 
L'Auteur de la Foutromanie-R^imprimä teztaellement ä 64 exemplaires 
sor r^dition originale. A Foutropolis; Chez Bracauemart. Libraire, rue 
Tire-vit, (a la Gouille d'Or) (avec permission des supMeurs). 1789. 
12«, 32 Swten. 

Neudruck Ton 66 (ca. 1880). 
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56. Quinze lettres autographes de Restlf Labretone 
adress^es au citoyen et ä la citoyenne Fontaines a Grenoble, du 25 ven- 
töse (15. März) an V (1797), a la fin de Tan VII (1799). 

Die Originalbriefe im Manuskript, zusammen 29 Blätter in Folio in einem 
Port^efeuille aus rotem russischen Leder, das R6tif selbst gehört haben soll. 
Diese kostbare Sammlung von R6tif- Autographen wurde in dem von Paul La- 
croix herausgegebenen „Catalogue de livres anciens et modernes rares et cu- 
rieux" der Buchhandlung Auguste Fontaine, Paris 1875, S. 400—401 besprochen 
und für den Preis von 1500 Francs feilgeboten. Auf ihr beruht die folgende 
Publikation der „Lettres in6dites" von 1883. 

56 a. Lettres ineditesde Restif de Labretone, pour faire suite 
a la collection de ses Oeuvres. Imprim6 a Nantes chez Vincent Forest 
et Emile Grimaud. 1883, 8^ 66 Seiten und PortrSt R^tifs (nach Binet 
n. Berthet). 

Seltene anonyme Publikation. 

57. Mes Inscripcions. Journal intime de Restif de la Bre- 
tonne (1780—1787). Publik d'apres ie manuscrit autographe de la Bi- 
bliothegue de Tijs^nal. Avec Pröface, Notes et Index par Paul Gottin. 
Paris, Librairie Plön, 1889. kl. 8», CXXV (Preface) u. 338 Seiten. 

Höchst wichtige, durch die Vorrede und die historisch-kritischen An- 
merkungen Cottins besonders schätzbare Publikation. Das eigentliche Tage- 
buch „Mes Inscripcions" reicht bis ö. 316, dann folgt S. 316—322 ein Auszug 
aus dem „Grand 6tat de mes affaires", S. 323—327 ein Auszug aus dem Tage- 
buch „Memento" und S. 32^—338 der Index nominum. 



57bis. Morale publique, Femmes perdues, manuscrit 

autographe. 6 p. in 4^. 

Curieux fragment d'un memoire oü il 6tablit qua les femmes publiques 
ßont une n6ces8it6, et qu'elles övitent les plus graves d^sordres. im Auto- 
graphen-Katalog von Oharavay, Paris, August 1906, Seite 23 unter Nr. 57 660. 
Preis: 30 Francs. 



57tris. Collection des plus belles pages, R^tif de la 
Bretonne. Monsieur Nicolas: Souvenirs d'enfance; Jeanoette Rousseau; 
Madame Parangon; Z^phire; Rose Bourgeois etc. — Le Paysan et la 
Paysanne pervertis: Entretien sur le mariage; le viol; la perversion rai- 
sonnee. — Les Gontemporaines: La jolie merciere. — Le Palais-Royal: 
Les filles de Fällte des soupirs. ^ L'Annee des Dames Nationales: 
Charlotte Corday. — Appendice: Vie litteraire de Retif; Sara; R6tif et 
Mirabeau; Bibliographie. Avec une Notice et un Poitrait. Troisi^me 
Edition. Paris, Society du Mercure de France. XXYI, rue du Conde, 
XXVL 1905. 8% VIII, 360 Seiten. 

Enthält die oben genannten Auszüge aus R6tifs Schriften und die Qe- 
schichte Sara's nach Gerard de Nervals Darstellung. Preis 3 fr. 50. 



II. Deutsclie tTbersetzimgen. 

58. Zoe, oder Pariser Sitten. Aus d. Fran«. des F. P. 
A. Malen^on. 2 Theile. Goslar, E. W. G. Kircher, 1799. 8«. 

Vergl. das Original unter Nr. 2 t 

58a. Pariser Sittengemälde u. Liebscliaiten, oder Ge- 
schichte der schönen Zo@. 2 Theile. Goslar, E. W. G. Kircher, 
1810. 8». 

Übersetzung von Nr. 2 f. 



59. Fanchettens Fuss oder die französische Waise. Eine 
moralische (etwas freie) Geschichte in drei Theilen. Aus d. FranzOs. 
(des RötifdelaBretonne). 3 Thle. Hamburg (in der Heroid'schen 
Buchhandlung) 1770. 8^. 

Die Übersetzung soll von Job. Andr. Engelbrecht herrühren. 

59a. Dasselbe. Neue Auflage. Ibid. 1777. 8^, 386 S. 

59b. Dasselbe. 3 Thle. Ibid. 1828. 8«. 



60. Der Vierziger, oder das schickliche Alter, der Liebe zu 
entsagen. Eine nützliche Geschichte aus d. Französ. (des R^tifdela 
Bretonne). Th. I (einz.). Leipzig, Schwickert, 1778. 8^ 

60a. Dasselbe, deutsch von J. A. Engelbrecht (?). 2 Bde. 
120, 1777, 

60b. Dasselbe, deutsch von K. F. Gramer. 8«, Lübeck 1780. 



61. Leben meines Vaters. Vom Verf. des neuen Abeillards. 
Aus d. Französ. (von Karl Fr. Gramer). 2 Thle. Mit 1 Titelvignette. 
Lübeck, Iversen u. Comp., 1780. 8^ 2 611., 220 u. 192 SS. 

61a. Dasselbe. 2 Thle. 8». Leipzig, Linke, 1780. 

61b. Leben meines Vaters, vom Verf. des Neuen Abeillards 
(übers, von Wilh. Chp. Sigm. Mylius). 2 Thle. Mit 4 Kupfern u. 
2 Vignetten. Berlin, (5hrist. Friedr. Voss u. Sohn, 1780. 8^ 
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62. Die Unschuld in Gefahr, oder die ungewöhnlichen 
Ereignisse. Aus dem Französ. (von Chr. A. Wichmann). Breslau, Korn 
d. Aeltere, 1780, 8«. VIII, 224 S. Mit hübscher Titelvignette von Ros- 
mäsler. 

Deutsche Übersetzung von „LucUe'* in der Ausgabe unter No. 2e. 



63. Der neue Abeillard, oder Briefe zweier Liebenden, die 
einander nie gesehen haben. Ans d. Französ. 4 Theile. Mit 1 Titel* 
kupfer. Leipzig, Junius (Gleditsch), 1780. 8^. 



64. Die Schwachheiten einer artigen Frau. Oder Denk- 
würdigkeiten der Madame von Vilfranc, so wie sie solche selbst ge- 
schrieben. Aus dem Französ. 2 Theile. Berlin, Pauli, 1780. Mit 1 Kupfer 
u. Titelvignette. 8^. 



65. Der väterliche Fluch. Ein gesammelter ächter Brief- 
wechsel eines verfluchten Sohnes u. s. w. Aus dem Französischen. 
3 Thle. 8». Leipzig, Gleditsch, 1780. 

65a. Der väterliche Fluch. Briefwechsel eines verfluchten 
Sohnes, aus seinen Papieren herausgegeben von T. Joly. Aus dem 
Französischen. 3 Theile. 8^ Leipzig, Brockhaus, 1780. 



66. Die Zeitgenossinnen, oder Abentheuer der artigsten 
Frauenzimmer unseres Zeitalters, vom Verf. des neuen Abeillard. Aus 
d. Französ. (von Wilh. Chp. Sigm. Mylius). Th. 1—11 (so viel er- 
schienen). Königsberg, Härtung, (od. Berlin bei ünzer?) 1781—87. 8*. 
Mit Titelkupfem und Titelvignetten. 
Vollständig überaus selten. 



67. Die Vater-Schule. Aus d. Französ. n. d. vollst. Hand- 
schrift von J. A. E. (Engelbrecht?) des Herrn R^tif de la Bretonne. 
Berlin, Voss u. Sohn, 1781-1782. 8», 3 Bände, XVI u. 454, IV u. 520, 
IV u. 600 S. 

30 Mark im Katalog 152 von B. Liebisch. (1906.) 



68. Paysan perverti, übersetzt von J. A. Engelbrecht, 
1778 (?). 

68a. Das Verderben des Landmanns, oder die Ge- 
fahren der Stadt. Ein Geschiedeniss unserer Tage (übers, von Fr. Ludw. 
Wilh. Meyer). Riga, Hartknoch, 1783. 8». 
Anszng von ,^er yerfUirte Landmann**. 
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68b. Die Gefahren der Stadt. Ein Geschiedeniss unserer 
Tage, aus den Papieren derer, die es betraf. Ibid. 1784. ^. 

68 c. Dasselbe, ibid. 1785. 8^ 

68d. Das Verderben des Landmanns, oder die Ge- 
fahren der Stadt. Ein Geschiedniss unserer Tage: aus den Briefen 
derer, die es betraf. In Bd. 10, 11, 12 u. 15 von Reichard^s Bibliotiiek 
der Romane. Riga 1783—1788. 8^. Zusammen über 500 SS. 
Wohl identisch mit No. 68 a. 



Der verunglückte Bauer, oder die Gefahren der 
Stadt und Sucht nach Grösse, nach dem Französischen des Herrn Retif 
de la Bretonne (von Carl Chp. Nencke). 4 Thle. Gera, Rothe, 1784 
bis 1789. 8». 

68 f. Dasselbe. 4 Theile. Gera, Beckmann, 1785-91. 

Diese Ausg. citirt Kayser's Bflcher-Lex. unter Romane S. 21 unter Bretonne. 
Neupreis war 3 Thl. 

68g. Der verführte Landmann. Aus dem Französ. (von 
Fr. Wilh. Ludw. Meyer). 4 Thle. Mit 4 Titelkupfem. Berlin 1786. 8^. 

68h. Der ausgeartete Landmann, oder die Gefahren 
der Stadt. Eine aus den Originalbriefen der handelnden Personen ge- 
zogene wahre Gefach ichte. Aus d. Französ. des Herrn R^tif de la 
Bretone übersetzt. 8 Thle. Zeitz, bei Wilh. WebeL 1800-1 (Th. 5— 8; 
1801). 8», 166 u. 150 u. 158 u. 192 u. 152 u. 104 u. 120 u. 100 SS. 

68i. Dasselbe. (Nachdruck?) 8 Thle. Leitmeritz 1800. 8« 



69. Der fliegende Mensch. Ein Halbroman von dem Ver- 
fasser der Zeitgenossinnen. (Aus d. Französ. von W. G. S. Mylius). 
Mit salyr. Titelkupfer. Dresden (Seeger in Leipzig) 1784. 8^. 



70. Das verführte Landmädchen, oder die Gefikhren 
der Stadt, vom Verfasser des „verführten Bauers'^ Aus d. Französ. 
(von Fr. Wilh. Ludwig Meyer). 4 Thle. Mit 4 Titelkupfem. Berlin 
u. Libau bey de Lagarde ä Friedrich, 1786. 8^, 204 u. 235 u. 232 u. 
224 SS. 

Von ^rösster Seltenheit. Ein Exemplar war 1904 im Katalog von Adolf 
Weigel nut M. 120 verzeichnet! Kayser's Bücher-Lex. verzeichnet diese Ausg. 
mit der Angabe: Libau bei Friedrich. Neupreis 2 Thl. 16 Gr. 

70a. Das verführte Landmädchen, oder die Gefahren 
der Stadt (übers, von Carl Chp. l^encke). 2 (?) Theile. Gera, Rothe, 

1789. 80. 

70b. Das Landmädchen bei Dresden oder die Gefehren 
der Residenss. 8^. Gera, Beckmann, 1790. 
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71. Neue prosaische Erzählungen und Schauspiele von 
wahren und ruhrenden Inhalt. Aus dem Französischen des Herrn 
Retif de la Bretonne. Ein Nachtrag zu den Zeitgenossinnen. Erster 
(einziger?) Band. Berlin, bey. Christian Friedrich Voss und Sohn, 1786. 
8°, 400 S. Fehlt bei Hayn. Äusserst selten. 

Enthält Erzählungen S. 3—232 und das Schauspiel Der National- 
hass, in fünf Handlungen S. 233—400. Kayser's Bücher-Lex. citirt 2 Bände 
unter Bretonne (Romane). Neupreis war 1 Thl. 20 Qr. 



72. Parisische Nächte, oder der nächtliche Zuschauer. 
Nach d. Französ. (des Retif de la Bretonne.) Im Auszuge. 3 Thle. Mit 
1 Titelkupfer. Hamburg, Hoffmann d Campe, 1789—91. 8^ 400 u. 
408 u. 248 SS. u. 3 Bll. Inh. bei jedem Bande. 

Sehr selten, besonders vollständig. Kayser's Bücher-Lex. citiert diese 
Ausg. (unter Romane) von Bretonne „Pariser Nächte". Hamb. 1789 u. 90 bei 
Campe. Neupreis 2 Thl. 20 Qr. 



73. Liebschaften der Freudenmädchen im Palais- 
Roy al. (Aus d. Französ. des R^tif de la Bretonne.) 2 Thle. Mit 2 Titel- 
vignetten. Paris u. Strassburg (Danzig, Troschel) 1791. 8*. 285 u. 268 SS. 

73a. Neue Liebschaften der Freudenmädchen im 
Palais Royal. Th. I (einz.). Mit Titelvignette. (Danzig) 1798. 8^ 
Von grösster Seltenheit. 



74. Die natürliche Tochter. Eine rührende Geschichte. 
Aus dem Französischen (von Johann Andreas Engelbrecht?) Halle, Dost 
(Hamburg, Vollmer und Leipzig, Fleischer) 1794. 8^ 

74a. Die natürliche Tochter. Aus dem Französischen von 
K. S. Mursina. 8°. Hamburg, Herold jun. 1790; 2. Aufl. 1794. 

74b. Dasselbe. A. d. Französ. von Ch. A. Wichmann. 8^. 
Breslau, 1780. 

74c. Dasselbe. A. d. Französischen übersetzt von Joh. Andr. 
Engelbrecht. Hamburg (?) [vor] 1788. 



75. Philosophisches System der gesamten Physik oder: 
die Philosophie des Herrn Nicolas. Aus d. Französischen übersetzt 
[von Gerstener]. 3 Thle. Glogau, N. Günthersche Buchhandl. 1802— 
1804. 80. 
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76. Anti-Justine (1795). Ans dem Französischen znm ersten 
Male in das Deutsche überixagen. Von Dr. Martin Isenbiel. 1905. 
Privatdruck [o. 0.]. S» 334 Seiten. 

In: Das Geheimkabinet. Eine Sanunlnng seltener Erotica und 
Goriosa aller Zeiten nnd Völker. Herausgegeben von Dr. Martin Isenbiel. 
Erster Band. 

ürsprflnglicher Preis der nur in 400 Exemplaren gedruckten Subskriptions- 
ausgabe 30 M., jetzt theurer« 



77. Monsieur Nicolas. Das enthüllte Menschenherz. 
Band 1. Deutsch von Julius Nestler. Siena (Itidien) und Berlin, 6it- 
schinerstr. 2, Verlag von Julius Eichenberg. 1905. 8^, XXUI (Einleitung 
von Franz Blei) u. 385 Seiten. 

Hangelhafte Übersetzung. Enthält die Jngenderlebnisse. 

77a. Dasselbe. Band II. Frei übertragen von Arthur Schurig. 
1905, 375 Seiten. 

Enthält die Geschichte der Madame Parangon. 

77b. Dasselbe. Band VI. Frei übertragen von Arthur Schurig. 
Mit einem Bildnis R^tifB nach Binet-Berthet aus dem Jahre 1785. Siena 
(Italien) 1905. Verlag von Julius Eichenberg. 8^ 342 Seiten. 

Davon „Vorbemerkung" auf S. 7—19; dann „Sara. Liebesbekenntnisse 
eines Pünfundvierzigjährigen" S. 27-293; Aus Rötifs „Kalender** S. 294 [die 
auf Sara Deb6e bezügliche Stelle] und Anhänge S. 295—942 [1. Qeschicbte der 
Charlotte Corday von R6tif de la Bretonne S. 296—327; aus der „Ann6e des 
Dames nationales". II. Bibliographie der Werke des R6tif de la Bretonne 
S. 329-342]. 

Die Übersetzung Schurigs ist ausgezeichnet und zeugt von feinstem Ver- 
ständnis für den Geist der französischen Sprache. Aber seine eigenen Zu- 
faben, Einleitung und Bibliographie, sind unbrauchbar. Die wichtigste Publi- 
ation der letzten Jahre, Cottin's Ausgabe des Tagebuches „Mes Inscripoions'' hat 
er nicht benutzt, gerade dieser stellt die absolute Authencität der Geschichte 
Saras ausser Zweifel. Aber auch ohne dieses neu auf^fundene Dokument ist 
es völlig unangebracht, Rötif, wie Schurig das thut, schlankweg für einen 
Lügner zu erklären, da sich ja aus der zeitgenössischen Litteratur zahlreiche 
An£[aben nachweisen lassen, durch die die Authenticität seiner Autobiographie 
erwiesen wird. Im einzelnen vgl. darüber mein Werk. 

Luxus- Ausgaben von Nr. 77 u. 77 a in je ICD Bx. auf Büttenpapier. 



78. Charlotte Corday, frei übertragen von Arthur Schnrig. 
Mit e. Bildnis der Charlotte Corday nach e. franz. Stich ans d. J. 1793. 
Siena, Jol. Eichenberg, 1906. 32 S. m. 1 Tafel. Br. Nenpr. 50 Pf. 



m. Schriften über Retif. 



79. Neuer Teutscher Merkur, hrsg. v. C. M. Wieland. 
Weimar 1797. S. 265 ff. 

„Ist es erwiesen, dass R6tif wirklich seine eigene Lebensgeschichte getreu 
erzählen wollte, so hat Sebastian Mercier buchstäblich wahr geredet, wenn 
er sagt, dass er nie etwas dergleichen gelesen habe, noch lesen werde. Aber 
dann ist auch in dieser Wahrheit eine farchterliche Unverschämtheit, ein 
Heroismus der Prostitution.'* 



80. Schiller und Goethe's Briefwechsel in den Jahren 1794 
bis 1805. Heraasg. von Philipp Stein Leipzig (Reklam) Bd. II S. 219. 
Schiller*s Äusserungen über den „Mons. Nicolas«, datirt 2. Januar 1798. 



81. Magasin encyclopödique, 2e ann^e, tom. m de Tan IV. 
pag. 549 et suiv. 

Boshafte Kritik von Miliin. 

Compte-rendu de TouTrage de Restif : Philosophie de Monsieur Nicolas. 



82. „Journal de Paris" vom 9. Februar 1806. 

Article nöcrologique sur Restif de la Bretonne. Wahrscheinlich von L. de 
Villeterque, dem alten Feinde R6tifs. 



83. Eevue (ancienne Döcade) philosophique, litt^- 

raire et politique, avril 1806, pag. 120—26 du second volume de Tannöe. 

Notice nöcrologique et bibliographique par Beuchet 

Une lettre de Jouyneau-Desloges sur les manuscrits et les ouvrages in^dits 

de Restif, dans le m6me tome de cette Reyue, est le compl6ment de la notice 

de Beuchet. 



84. L'Histoire des Compagnes de Maria, ou Epi- 
sodes de la vie d^une jolie fenune, ouvrage posthume de Restif de la 
Bretonne (Paris, Guillaume, 1811, 3 vol. in-12). 

Notice historique et critique sur la yie et les ouyrages de Nicolas-Edme 
Restif de la Bretonne, par Gubiöres-Palmözeaux. Erschien zuerst im 1. Bande 
des obigen Werkes, den sie ganz ausffillt 
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85. Memoiren des Grafen Alex von T(illy). Aus 
der Französischen Handschrift übersetzt. Zweiter Band. Berlin, verlegt 
bei Dancker and Hamblot. 1S26. 

Notiz über R^tlf auf S. 425-130. 



Ä 



K Biographie universelle, de Michaud, i827,tom.37, 
391—97. — Seconde Edition, revue et augmentöe, publ. par Mme 
esplaces, tome 35, pag. 462—66. 

Notice biographique de Restif de la Bretonne, par Weiss. 



87. Biographie universelle et portative des Contem- 
porains, publ. par Rabbe, Yieilh de Boisjolin et Sainte-Preuve, 1836, 
tome IV, pag. 1086—88. 

Notice biographiqne. Etwas abweichend von No. 86. 



88. Nouvelle Biographie gönörale, de Firmin Didot 
freres, tome 42, pag. 25—33. 

Biographische Angaben, Tollständiger als vorige. 



89. La France littöraire par M. Qu^rard. (Paris, Firmin- 
Didot, 1835), tome VII, pag. 544 et suiv. 

Qu^rard hat alle Fehler ans J. S. Ersch's „Das gelehrte Franlnreich« 
(Hamburg 1796, 8 Bände) wiederholtl 



89. Ludwig Tieck's sämmtl. Werke. Zweiter Band. 
Paris, T^tot Freres, Passage des Panoramas, 43. 1837. Gr. 8» XXXIV 
(Drei Vorberichte) u. 839 S. 

Im zweiten Bande (Dresden im November 1828) heisst es S. VII von dem Plane 
des 1795 veröflfentlichten „William Lovell": JBin Buch, was Jetzt wohl vergessen, 
oder wenigstens nicht mehr beachtet ist, hatte in jener Zeit meine Zuneigung 
sehr gewonnen: der paysan perverti von Retif de la Bretonne. Dieser seltsame 
Mann hatte damals die hOchste Stärke seiner Darstellung erreicht, sein Talent 
hatte sich entwickelt, und er wäre ein merkwürdiger Autor geworden, wenn 
er nicht Vielschreiber, ja Sudler geblieben wäre, dem verdorbene Phantasie 
für Begeisterung, und Schmutz und Niedrigkeit fttr menschliche Natur gelten 
mussten. — Wer vieles von der Bibliothek, die dieser merkwürdige Mann ge- 
schrieben hat, kennt, wird auch wissen, dass in den meisten, selbst schlech- 
testen seiner Bücher, Stellen vorkommen, Gedanken aufblitzen und Darstellungen 
erschüttern, die den bessern Genius auch in der Erniedrigung beurkunden.** 



90. Theod. Hundt, Moderne Lebenswirren, Briefe 
und Zeitabenteuer eines Salzschreibers. Leipzig, bei Gebrüder Reichen- 
bach 1834, 8^ und 2^ unverSnderte Ausg. ebenda 1840. 
Auf Seite 168: Erwähnung von Rötifs „Gontemporaines". 
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91. Revue des romans, recaeil d^analyses raisonn^es des 
prodnctions remarqnabl ea des plus c^löbres romanciers franpais et 
etrangers, par Enseoe G****** (Paris, Firmin-Didot fr^res, 1839, 2 vol. 
iii-8, tome H, pag. 199—204). 

AnalyBe raisonn^e des principaux ouYrages de Bestif de la BretoDne, par 
Eus6be Giranlt, dit de Saint Fargeau. 



92. Telegraph für Deutschland. Redig. von Karl Gutz- 
kow. Jahrg. 1843 (Nr. 1—208). flbg. 1843. 4°. 

Dieser Band der äusserst seltenen Zeitschrift entiiält (anonym) Kr. 71 Tom 
Mai auf S. 288—284: „R^tif de la Bretonne nach der Revolution aber seine 
Gensoren vor der Revolution" (deutsche Wiedergabe einer Stelle aus B6tif.) 



93. Revue sociale de Pierre Leroux, mars 1850. 

Der erste der Lettres sur le FouriöriaiBe (22 pp.), adressöes i Edmond 
Tissier. Restif la Bretonne, par Pierre Leroux. 



93a. Bulletin de la vente g^n^rale de la librairie ancienne 
et moderne du GoUectioimeur, rue Saint-Sulpice, 32, a Paris (Paris, chez 
Mme Vallftte, libraire^diteur, 1867, in-8). 

Restif de la Bretonne, l'esprit le plus inventif et Tun des plus föconds 
öcrivains fran^ais. 

Sa Vie licencieuse, 6crite par lui-m6me, et liste des ouvrages qu'il se 
proposait d'öcrire. 

Hanuscrit Autographe, in^dit, des plus Stranges et des plus curieuz. 
Das Schicksal cQeses Manuscripts ist unbekannt 



94. Petite histoire de France, ou Revue du grand hi- 
storien, ouvrage a Tordre da jour: suivi de lettres anecdotioues, en 
partie relatives a la Revolution, par Tauteur de Salluste aux Fran^ais 
(Paris, Gamery, an 11-1794, 2 vol. in-8). 

Verfasser ist Marlin. Oaractöre de Restif et ses ouvrages. 



95. Feuilleton der „Presse", 4 septembre 1886. 

Oauseries sur la littörature et les arts, Restif de la Bretonne, par Henry 
Berthoud. 



96. 0. L. B. Wolff, Allgemeine Geschichte des Romans 
von dessen Ursprung bis zur neuesten Zeit Zweite vermehrte Ausg. 
Jena, F. Manko, 1850. 8^ 

Auf S. 840—948 eine kurze Bio-Bibliographie; besonders Würdigung des 
„Paysan perverü" und der „Vie de mon pere^S 



97. Karl Gutzkow, Säkularbilder. Zweiter Teü. Frankf. 
a. M., Literar. Anstalt (J. Rütten), 1846. 8». 

Auf S. 92: Erwähnung von R6tif s Versuch einer Reform der Prostitution. 

4 
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97a. L'Entra'cte, 29 et 30 octobre 1851. 

Sur Restif de la Bretonne et ses ouvrafires. 



98. Feuilleton im „Sifecle", 27 octobre 1851, von Ch. 
Matharel de Fiennes. 

Notes Bur Restif la Bretonne, ä propos de la Paysanne pervertie, drame 
de Dnmanoir et Dennery. 



98a. Essai surThistoire de rimprimerie dans le d^- 
partement de TTonne et sp^cialement a Aazerre, par U. Ribi^re, avocat. 
Auxerre, Pemqaet, 1858, iii-8, pag. 54—57. 
Details corienx snr Restil 



99. Bulletin du Bouquiniste, n» 186 par Aug. Aubry, 
15 sept. 1864. 

Docoments in^dits sor Restif de la Bretonne, par Sylyain-Fuychevrier. 



100. Pr6cis de la vie de M. Restif, curi de Courgis. 
Paris, imprimerie de Baudetot et Eberhart (vers 1832), in-8' de 13 pages. 

Über RötKs Sltesten Bruder. 



101. Notice sur Genevifeve Rötif, veuve Boiron, an- 
cieuDO cantinieie de la garde imperiale, par S. Henry Berthoud. Paris, 
imprimerie de Felix Matteste, 1839, in-S de 16 pages. 
Über R6tifs Nichte. 



102. Gerard de Nerval .Les Confidences de Nicolas*. 

Enthalten in: Revue des Deux Mondes 1850 — Wiedergedruckt in: .Les 
niuminös ou les Pröcurseurs du socialisme,* Paris 1852. 

102a. Les Confidences de Nicolas — Restif de la Bre- 
tonne — Diz-huitieme si^cle par G^rard de Nerval. 

Enthalten in: Les Illuminös, Band lY der Oeuvres compl^tes de G. d. N., 
Paris, Michel L6vy frÄres, 1868 S. 21-167. 



103. Erinnerungen an Willi, v. Humboldt von Gustav 
Scblesier. Zweiter Theil. Neue Ausg. Stuttgart, Franz Heinrich Köhler 
1854 [8°, 567 S.] S. 17. 

„Von litterarischen Fähigkeiten, für welche unseres Wissens 
H. sich interessirte, ist auch der geist- und giftvolle Sittenschilderer 
Retif de la Bretonne zu nennen.* 

Schlesier citirt dann die Stelle aus Schillers Brief an Goethe 
vom 21. September 1798, wo dieser erwShnt, dass Humboldt Rötif 
mit Jean Paul verglichen habe. Schlesier spricht irrthtoüich von 
einem Vergleich mit W. = Wieland. 
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104. Charles Monselet. Retif de laBretonne. Sa Vie et ses 
Amoars. Documents inedits; Ses malhenrs; •— Sa yieillesse et sa vie. 
— Ge qni a ^t^ ^crit sor lui; — Ses Descendants. — Gatalogae complet 
et d^taillö de ses ouTrages saivi de quelques extraits. Avec an beaa 

Eortrait grav^ par Nargeot et un fac-simile. A Paris chez Aug. Anbry, 
ibraire, Rue Dauphine. no. 16. MDCCCLIV. — 8«, 210 Seiten. Zweite 
unveränderte Ausgabe 1858 (in 520 Exemplaren). 

Erste and l&ngst Vergriffene Monographie. Katalogpreis 8—12 Mark. 



105. „Si^cle" vom 27. Oktober 1857. 

Artikel von Wilh. Matharel deFiennes im Feuilleton der Zeitschrift, 
mit interessanten Einzelheiten über Bötifis Leben. 



106. Unvergessenes. Denkwürdigkeiten aus dem Leben von 
Helmina von Gh^zy. Von ihr selbst erzählt. Zweiter Theil. Leipzig, 
F. A. Brockbaus. 1858. 

S. 104-106 (über R6tif). 



107. J. G. TL. Grässo, Lehrbuch der aUgemeinen Literär- 
geschichte, Leipzig, Arnoldische Buchhandlung 1858, 8^ Bd. III Abth. ni 
S. 148, 153-154. 

Kennt Rötifs Werke eine JOrmliche Bibliothek von SchandbOchem"! 



108. Mölanges curieux et anecdotiques tir^s d'une 
collection d'autographes ayant appartenu a M. Fossä d'Ar- 
cosse par Charles Asselineau; Paris, Techener, 1861. 

S. 307: Ein Brief von Agnes Lebögue an den Abbö Mercier de Saint- 
Löger, worin sie ihm den soeben erschienenen „Andrographe" zum Kauf an- 
bietet 

109. Änigmes et Döcouvertes bibliographiques par le 
bibliophile Jacob (Paul Lacroix). Paris, A. Laine, 1866. 8^, S. 50 ff 

Über Ginguen6's Mitarbeiterschaft an Rötifs Schriften. 



110. Mölanges bibliographiques par P. L. Jacob (Paul 

Lacroix), Paris 1871. 

S. 178—184 Mittheilung eines gegen Mercier gerichteten Briefes R6tifs ans 
dem .Jonrnal de Paris" vom 30. flor6al des Jahres YIU (19. Mai 1800). 



111. Intermßdiaire des chercheurs et des curieux, 

Ylle ann^e, 5. September 1874 No. 152 S. 517. 

Notiz von J. Assezat über die angebliche Ausgabe des «Pied de Fanchette" 
von 1786. 

4* 
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• 

112. Bibliographie et Iconographie de toiu las ou^nges 
da Rastif de la Bretonne comprenaot U description laisonnea des 
^ditioiiB origiiiales, des r^impressions. des contre&cons, des tradaetions, 
des imitatioiis etc. y compris le detail des estampas et la notice sur la 
▼ie et les ouvrages de rautenr par son ami Gubieres Palm^ieaiix avec 
des notes historiqaes, critiqaes et litteraires. ParP. L. Jacob, Biblio- 
phile. — Paris, Aagosta Fontaine, Libraire, 85, 36 et 37 Passage des 
Panoramas, et Galerie de la Boorse, 1 et 10. 1875. 8P, XY o. 510 

Pröface mit Angabe der früheren Nachrichten Aber R^tif und S. 1—75 die 
Biographie Rötift von Cubiftres. — YergrilTen n. gesacht — Katalogpreto 



113. Bulletin de l'Histoire de Paris i876 p. U2 fiF. 

Dolnimente Aber einen Beleidigongsprozess einer Dame gegen R^tif wegen 
allzu freier Schilderang ihrer Persönlichkeit Hitgetheilt von E. Gampardon 
and A. Longnon. 



114. Firmin Boissin, Restif de la Bretonne. Tooloosa et 
Paris, Baffis, 1877, kl. S» (ca. 100 Seiten). 



llö. Caprices d'un Bibliophile par Octave Uxanno, Paris, 
Rouveyre, 1878, 8^ 8. 119-126. 

Restif de la Bretonne et ses Bibliographes. 



116. Le Temps 1878, daraus wieder abgedruckt in: Etades de 
Psychologie, Portrait du XVIIIe siecle, Paris, Gharpentier, 1878. 8^. 
Jules Soory, Restif de la Bretonne. 



117. Revue rätrospective, recueil de pieces interessantes et 
de citations curienses 1886, ö^e s^mestre et suiv. 

Hierin erster Abdruck des Tagebuches «Mes Inscripcions'*. 



118. Nos Amis: Les Livres. Causeries sur la litt^rature 

curieuse et la librairie par Octave Uzanne. Paris, Qnantin 1886, 8^ 

S. 8—11 Über R6tlfs „Monsieur Nicolas«; S. 70—71 Über seine buchhRnd- 
lerischen Unternehmungen. 



119. Curiosa. Essais critiques de litt^rature ancienne ignor^e 

ou mal connue par Aleide Bonne au. Paris, Isidore Liseuz, 1887. 8^. 

S. 802—318 Einleitung zur Liseox'schen Ausgabe: Layiedemonpöre 

par Restif de la Bretonne. Katalog 100 Ton Max Harrwitz, Berlin, Nr. 987: 6 M. 
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120. La Femme au dix-huitiörae siftcle. Par Edmond 
et Jules de Goncoort. Nouvelle Edition, revne et aagment^e. Paris, 
G. Charpentier. 8«, XH, 525 S. 

Hierin sehr oft Rötif als Quelle citirt. 



121. La Fonction de la mömoire et le souvenir affectif 
par Fr. Paulhan. Paris 1904, Felix Alcan, 8*, 180 S. 
Hierin über R6üf S. 17, 75, 115. 



122. Pour s'amuser. Guide du viveur ä Paria, par Victor 
Leca. Libraire P. Fort, 1905. 19, rue du Temple. 
S. 104 Erwähnung von R6tifs „Pornographe". 



123. Der Idealstaat. Von Dr. Eugen Heinrich Schmitt. 
Berlin W. 15. Verlag von Johannes Rade 1904. (Bd. VIII der „Kultur- 
probleme der Gegenwart". Herausgegeben von Leo Berg.) 8^ XV, 227 S. 

Hierin S. 85—86: Restifs „La döcouverte australe.** 



124. Die galante Zeit und ihr Ende von Franz Blei (Band lU 
von: Die Literatur berausgeg. von Georg Brandes). Berlin, Bard, 
Marquardt u. Co., o. J. (1905). 

Hierin S. 28—48: Rötif de la Bretonne. Mit Porträt in Tonätzung. 



125. Dühren, Dr. Eug., R^tif de la Bretonne, der Mensch, 
der Schriftsteller, der Reformator. Nach den neueren Forschungen be- 
arbeitet Berlin bei Max Harrwitz 1906. 27 u. 515 Seiten. Gr. 8^. Neu- 
preis des elegant broschirten Exemplars 10 M., in eleg. Leinwandband 
12 M. Eine nummerierto Luxus- Ausgabe mit dem Portrait R^tifs in 
Original-Radirung auf schwerem Büttenpapier wurde in einigen Exem 
plaren zum Preise von 20 M. ausgegeben. 

Yorliegende Bibliographie bildet eine Ergänzung dieses Werkes. 



126. National-Zeitung vom 8. Februar 1906. Beilage ^Die 

schönen Künste.** 

Fenilletonistische Plauderei in d. Beilage „Die schönen Kanste**, von Max 
Hochdorf im AnschluRS an eine Besprechung des Werkes: 

Dr. Eugen Dühren, R^tif de la Bretonne. Der Mensch, der Schrift- 
steller, der Reformator. BrL Max Harrwitz, 1906. 544 S. broscn. 10. — Mk. 



127. Der Tag. Zeitung vom 3. Juni 1906. 

„R6tif de la Bretonne", von Heinrich Hart, anlässlich DOhrens Biographie 
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128. Schurig, Arthur, R^tif do la Bretonne. Aaa dem Leben 
u. den Büchern eines Erotomanen. Paris -Vincennes, £. Dohle, 1906. 
72 S. mit Portrait der Charlotte Gorday als Frontisp. n. lUtifsP ortrait 
auf d. Umschlag. Br. Neupreis: 1 M. 20 Pf. 

129. Leipziger Tageblatt. i906. Nr. 315. 

In der 4. Beilage auf 8. 17 „Pas patholog. Problem in Rötif", Ton A. Schurig, 
im Anschluss an e. Kritik üb. Dflhrens Buch. 

130. Zeitschrift für Bücherfreunde. Nr. li Februar 

Auf S. 512—13 Kritik über „Dtlhrens R^üf-Honographie", vom Heransgeber 
F. V. Zobeltitz. 

131. Sozialistische Monatshefte. Mai-Heft 1906. 

Notiz üb. B6tif u. seinen Biographen Engen DUhren, aus d. Feder Max 
Hochdorfs. 

132. Die Zukunft. Jahrg. XIV Nr. 7. 1905. 

Auf S. 248—260 Selbstanzeige Ton Eng. Dflhren*s Werk „Rötif de la Bre- 
tonne<* im Vergleich mit Marquis de Sade. 

133. B. Z. am Mittag. Berliner Zeitung Nr. 41, vom 21. Febr. 

1906. 

„Die Abenteuer R6tifs de la Bretonne". Anonymes Referat ttb. Dflhrens 
R6tif-Werk. 

134. Königsberger Hartungsche Zeitung Nr. 186 vom 
22. April 1906. 

„Neue Beiträge zur modernen Psychologie". AusffihrlicheB Referat Aber 
Dühren's R6tif. 

135. Politisch-Anthropologische Eevue. Juni 1906. 

Auf S. 189 eine grössere Besprechung des R6tifwerkes von DOhren, von 
Dr. J. R. Eichmann. 

136. J. Haas, Restif de la Bretonne (Charakteristik des Paysan, 
der Paysanne und Mons. Nicolas) in: Zeitschrift fttr französische Sprache 
und Litteratur, Beriin 1902, Bd. XXIV, Heft 1 und 3. 

137. Dr. Paul Wohlfeil: Ein genialer Vielschreiber (Riü 
de la Bretonne) in: Frankfurter Zeitung Nr. 225 vom 16. August 1906. 

Ausgezeichneter Essay Aber die neuere R6tif-Litteratur, speziell Dflhren's 
Monographie. 



Berliner Buchdmckerei-Aktien-Gesellschaft, Berlin SW., Anhaltstr. 11. 



In gleichem Verlage erschienen von: AusfÜhrliclie Prospekte gratis. 

i-rt». Dr. Eugen Dübreit .a. 

m% w jiBj; de la Brefonne. ä Neoe Forschungeii Ji^m^Ji^ 

If GUT ^^''J^PJ^V'^t '^■* Z »er den Harqois uOvaUO 
» Schriftsteller, J ^ j ^elt. 
der Reffopmatop. Z ^" ■""' ^•"* 

— « B44 Seiten. ^- J — « 520 Seiten. 9^- 

Jedes Bucli li^ostet: 

Elegant broschiert: iO|— Mapk« ^^0%^ Elegant gebunden: 12p— Mapk. 
Nummerierte Luxus -Ausgabe 20p— IHapk 
mit Porträt E^tife in Original- k mit Portr. de Sade's a 2 Faksim.-Taf. 
Eadierung. » seiner B^dschrift. 

*>|« Noch gtiltige Kataloge. *^»^ 

Poptpatkatalog (in 2 Alphabeten) 533 S. mit über 13500 Nummern mit 

näheren Angaben. 
Mitteilungen aus dem Aiitiquapiat« (Neuerwerbungen) Jahrgang 

1903/4. Für Bibliotheken undBibliophilen. (Varia) 216 S. mit 3377 Nummern 

und 31 S. Ungern Sach- ond Namensreglster. 
Von und Obep Zeitungen. (Zur Geschichte der Periodica) Kat. 81. 
Zup Geschichte des Kalendeps. (Almanache und Taschenbücher) 

Kat. 87: 817 Nummern. Mit Sach" und Namensregister. Wertvolles 

Supplement zum Kat.: Deutsche Literatur. 
Kunstbiftttep« (Kupferstiche, Handzeichnungen, Lithographien) Kat. 82. 
Qenealogie und Hepaldiic« Kat. 80. Nahezu vergriffen. 
Rechtsgeschichte. (Duell. Folter. Hexen etc.) Kat. 83. 
Kunst" und Kunstgewepbe. (Fast vergriffen.) 
Schillep und sein Fpeundeskpeis. (excl. Goethe) Kat. 99. 617 Nummern. 

Dieser Jubiläumskatalog, mit dem Porträt des Dichters als Frontisp. ist 

äusserlich dem Schillerschen Musenalmanach nachgebildet. 
Katalog f Op Bibliophilen. (Varia.) Nr. 100. Mit 22 Figuren auf 4 Tafeln. 
Deutsche Litepatup seit 1750 bis auf die Neuaeit. Kat. No. 101. 

4^ Eleg. Ausstattung. 
Aus dep aiten Mediain, mit einem Anh: Zur Psychopathia sexualis. 

Kat. 103. 2 Teile. 
Li Voibereitung: Kat. 102: Goethe. Ergänzung zu Kat. 99 und zu Kat. Nr. 101. 
Kat. 104: FoilKiope. Kultupgeschlchte. — Kat. 105: Deutsche 

Litepatup wop 1750. Sagen. Literaturgeschichte.— Kat. 106: Theologie. 

Sekten. Jesuiten. Reformation. — Kat. 107: Stadtegeschichte. 

Gpatis auf gefl. Verlangen: meine Desidepatalisten Nr. 4, 5, 6 und 

folgende. Man beachte gefl.: 
Deiiderftto melaer Kudeii flnden gratis Avfiiahme oline Jede TerblBdlielikeit f&r beide Teile. 

Max HarrwitZ) Verlags- und Antiquariats -Buchhandlung. 
BERLIN W. 85, Potsdamerstrasse 113, Villa 5 (Telephon VI, 1433). 



4 

■iV| 

■ -'i 

% 

■A 



